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Umfassendes Klimaprogramm  
wurde der Bevölkerung vorge-
stellt
Im Rahmen einer öffentlichen Prä-
sentationsveranstaltung im Vor-
zeigeprojekt „Nahwärme-Heizwerk 
Altenberg II“ wurde das Programm 
vorgestellt.

Gesundheitstag am 27.04.2024

Altenberger Expert:innen halten 
kurze Inputs und Infostände für 
euch bereit zum Inspirieren und 
motivieren zu verschiedensten The-
men der Gesundheit.

Mehrzweckgebäude für Schul- 
und Vereinssport
Am Standort des ehemaligen Kin-
dergartengebäudes wird die Errich-
tung eines zusätzlichen Turnsaals, 
eines neuen Musikprobelokals sowie 
Platz für die GTS und Spielgruppen 
geprüft.
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GEMEINDEZEITUNG

Altenberg hat eigene Klimastrategie 
beschlossen und präsentiert

GEMEINDEZEITUNG
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Michael Hammer

Da s  n e u e 
Jah r  ha t 
bei uns in 

der Gemeinde 
intensiv mit Pla-
nungsarbeiten 
für das laufende 

Arbeitsjahr begon-
nen. Wesentlicher Teil 

dabei war die gemeinsame Klausur 
des Gemeinderats Anfang Februar, 
bei der gemeinsam die aktuelle 
Lage der Gemeinde und wichtige 
Projekte für die Zukunft präsentiert 
und beraten wurden. Diese Art der 
Zusammenarbeit über die Partei-
grenzen hinweg ist mir persönlich 
ein großes Anliegen. Es sind der-
artige gemeinsame Klausuren des 
Gemeinderats in anderen Gemein-
den eher eine Seltenheit, während 
sie bei uns bereits zum dritten Mal 
in Folge in dieser Gemeinderatspe-
riode stattfand.

Ganz generell wird in Altenberg im 
Gemeinderat sehr gut, konstruktiv 
und sachlich zusammengearbeitet. 
Dies drückt sich auch in der Statistik 
für das Jahr 2023 aus. 96% aller 
Beschlüsse im Gemeinderat wurden 
einstimmig mit den Stimmen aller 
vier Parteien gefällt. Damit gelingt 
es uns auch in Altenberg gemein-
sam viel weiterzubringen. Ich per-
sönlich bemühe mich sehr um diese 
Zusammenarbeit und ich bedanke 
mich auch bei allen Fraktionen und 
den Gemeinderäten für das gute 
Miteinander und ihre Arbeit.

Diese Zusammenarbeit ist auch die 
Grundlage dafür, dass es uns gelingt 
wesentliche Zukunftsentschei-
dungen gemeinsam zu treffen. So 
wurde einstimmig die Altenberger 
Klimastrategie beschlossen, welche 
vor einigen Wochen auch öffentlich 
präsentiert wurde. Auch die Zu-
kunftsplanungen wie der Entwurf 

Liebe Altenbergerinnen und Altenberger!

Bericht des Bürgermeisters

zum örtlichen Entwicklungskonzept 
und das örtliche Fußverkehrskon-
zept wurden bislang einstimmig im 
Gemeinderat beschlossen.

Die Gemeinderatsklausur beschäf-
tigte sich auch mit wichtigen Wei-
chenstellungen für die Zukunft 
unserer Gemeinde. Ein neues 
Projekt, welches in nächster Zeit 
entwickelt wird, wird in dieser 
Ausgabe erstmals vorgestellt: Ein 
Mehrzweckgebäude mit notwendi-
gem 3. Turnsaal, ein Probelokal für 
den Musikverein und Platz für die 
Kinderbetreuung (Gruppenräume 
für die Ganztagesschule und Spiel-
gruppen). Dieses Projekt im Detail 
auszuarbeiten und umsetzungsreif 
zu machen, wird uns als Gemeinde 
in diesem Jahr besonders fordern. 
Mir ist dabei die Einbindung mög-
lichst vieler Nutzergruppen und der 
Bürgerinnen und Bürger wichtig.

Dankbar bin ich neben dem guten 
politischen Miteinander immer wie-
der auch über den Zusammenhalt in 
unserer Gemeinde. Dies zeigte sich 
neben vielen Vereins- und Gesell-
schaftsaktivitäten vor allem beim 
Mittun und Unterstützen von zwei 
Sozialprojekten, die von Bürgerin-
nen und Bürgern gestartet wurden. 
Es waren dies die Aktionen „Alten-
berg hilft Natalie“ und „Altenberg 
hilft Ukraine“. Die Beteiligung und 
auch die Hilfsbereitschaft war hier 
sehr stark ausgeprägt. Herzlichen 
Dank dafür.

So gesehen ein äußerst positiver 
Start ins Jahr 2024. Ich wünsche 
Ihnen einen schönen näherkom-
menden Frühlingsbeginn und alles 
Gute!
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Altenberg ist im Bereich Kli-
maschutz und Klimawan-
delanpassung eine Vorreiter-

Gemeinde. Nun wurde mit einer 
eigenen Klimastrategie ein weiterer 
wichtiger Meilenstein gesetzt. Die 
„Altenberger Klimastrategie 2030“ 
wurde im Herbst 2023 einstimmig 
vom Gemeinderat beschlossen. 
Dem ging ein knapp zwei Jahre 
dauernder, breit angelegter Strate-
gieprozess in der Gemeinde voraus 
mit Beteiligung der Bürgerinnen 
und Bürger und unter Einbindung 
externer Expertise.
 
Nun wurde die Strategie als 
Druckwerk an die Haushalte 
versandt und im Rahmen einer 
öffentlichen Präsentationsver-
anstaltung im Vorzeigeprojekt 
„Nahwärme-Heizwerk Alten-
berg II“ vorgestellt.

Klimaschutz und Klimawandelan-
passung sind bereits seit Jahren 
Schwerpunkte in der Arbeit der 

Marktgemeinde Altenberg. Unsere 
Gemeinde ist Mitglied der regio-
nalen, gemeindeübergreifenden 
Klimaschutz- und Klimaanpas-
sungsnetzwerke KEM und KLAR und 
Klimabündnisgemeinde. Es wurden 
in Altenberg schon viele Maßnah-
men und Projekte umgesetzt und 
es sind derzeit weitere geplant oder 
schon in Umsetzung.

Altenberg will im Rahmen seiner 
Möglichkeiten einen entsprechen-
den Beitrag zur Erreichung der 
Klimaschutzziele des Landes sowie 
auf nationaler und internationaler 
Ebene leisten. Deswegen war und 
ist das Ziel dieser Klimastrategie, 
mit konkreten Maßnahmen, wel-
che auf Gemeinde- und regionaler 
Ebene umgesetzt werden können, 
entsprechende Fortschritte zu er-
zielen. Bei der Erarbeitung wurde 
daher immer die Wirksamkeit der 
vorgeschlagenen Maßnahmen und 
die mögliche Umsetzung im eige-
nen Wirkungsbereich der Gemeinde 
überprüft.

Altenberg hat eigene Klimastrategie 
beschlossen und präsentiert
Umfassendes Klimaprogramm wurde der Bevölkerung vorgestellt

Bei den Maßnahmen und Projekten 
unserer Klimastrategie geht es um 
die Schwerpunktbereiche „Umwelt-
freundliche Mobilität“, „ÖKOLOGIE 
und Umwelt – Klimagerecht (be)
bauen“, „Kommunale Energiewen-
de“, „Klimawandelanpassung“, 
„Gewässer- und Bodenschutz“, 
„Förderung und Erhalt der Biodi-
versität“ und „Sensibilisierung für 
eine nachhaltige und Ressourcen 
schonende Lebensweise“.

„Die Klimastrategie ist eine wichtige 
Leitlinie für die Klimaschutzarbeit 
und die Anpassung an den Klima-
wandel in unserer Gemeinde. Als 
Gemeindevertretung wollen wir sie 
mit Leben erfüllen, in den kommen-
den Jahren möglichst viele Maß-
nahmen umsetzen und für neue, 
weitere Vorschläge offen sein.“, so 
Bürgermeister Michael Hammer, der 
selbst der koordinierenden Klima-
Steuerungs-
gruppe 
vorsteht.

Autor: Bgm. Michael Hammer
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Neues Projekt – Mehrzweckgebäude für Schul- 
und Vereinssport – Musik und Kinderbetreu-
ung – Sanierung Turnsäle und Physiksaal
Im Sinne von Transparenz und Bürgerinformation dürfen wir über ein neues 
Projekt (vor)informieren. 

In den letzten Monaten wurde 
eine Machbarkeitsstudie be-
treffend der Schaffung eines 

Mehrzweckgebäudes am Standort 
ehemaliger Kindergarten durch-
geführt, welche im Rahmen der 
Gemeinderatsklausur präsentiert 
und diskutiert wurde. Aufgrund 
veränderter Rahmenbedingungen 
(mehr Einheiten Bewegung und 
Sport) im Bereich des Schulsports 
gibt es einen Engpass bei den Turn-
kapazitäten. 

Wir verfügen in Altenberg über 
zwei Turnsäle und haben derzeit als 
Ausweichmöglichkeit einen Bereich 
der ehem. Tennishalle angemietet. 
Im Zuge der Bedarfsprüfung mit 
dem Land Oberösterreich stellte 
sich zu dem heraus, dass der be-
stehende Mittelschul-Turnsaal nicht 
die erforderliche Größe für einen 
Mittelschul-Turnsaal hat und um ca. 
100 m² zu klein ist. Das Land Ober-
österreich stellte daher fest, dass 
die bestehenden Turnflächen für die 
Abhaltung eines lehrplanmäßigen 

BSP-Unterrichtes von 24-Klassen 
nicht ausreichen und Altenberg 
daher Anspruch auf einen 3. Turn-
saal hat und dieser nun geschaffen 
werden soll. Auch im Bereich des 
Freizeit- und Vereinssports findet 
man derzeit kaum das Auslangen 
mit den Turnsälen. Auch die beiden 
bestehenden Turnsäle und der Phy-
siksaal sollen mittelfristig saniert 
und modernisiert werden.

Im ehemaligen Kindergartengebäu-
de (Familientreff) befinden sich der-
zeit ein Gruppenraum der Ganzta-
gesschule (GTS) und ein Gruppen-
raum für die Spiegel-Spielgruppen 
vom Zwergerlberg. Das Gebäude ist 
genau 50 Jahre alt (Errichtungsjahr 
1974) und entspricht bautechnisch 
und energetisch nicht mehr einem 
zeitgemäßen Standard und müsste 
generell auch saniert werden, sollte 
es weiter genutzt werden. Auch im 
neuen Gebäude sollte Platz für die 
GTS und Spielgruppen vorgesehen 
werden.

Autor: Bgm. Michael Hammer

Des Weiteren ist für die Größe 
unserer Blasmusikkapelle das be-
stehende Probelokal des Musikver-
eins zu klein. Es sind auch keine 
passenden Nebenräumlichkeiten 
vorhanden. Diesbezüglich gibt es 
bereits einen Grundsatzbeschluss 
des Gemeinderates vom 5. Februar 
2020 zur Schaffung eines neuen 
Musikprobelokals. 

All diese Faktoren führten zur Er-
stellung einer Machbarkeitsstudie 
zur Errichtung eines Mehrzweckge-
bäudes am Standort des ehemali-
gen Kindergartens. Diese Studie 
ergab, dass von den räumlichen Ge-
gebenheiten eine Realisierung eines 
Objekts mit den entsprechenden 
Funktionen möglich wäre. Daher 
soll darauf aufbauend eine entspre-
chende Konzeption und Planung 
durchgeführt werden, welche in den 
nächsten Monaten im Gemeinderat 
beraten wird. Bei der Planung sollen 
alle Nutzer eingebunden werden. Es 
wird auch die Öffentlichkeit laufend 
über den Fortgang informiert.



5Gemeindethema

Gemeinsame Klausur des Altenberger 
Gemeinderats
Intensive Beratungen über aktuelle Entwicklungen und Zukunftsprojekte für 
Gemeinde

96% einstimmige Beschlüsse im Gemeinderat 2023

Im Jahr 2023 fanden insgesamt 7 Gemeinderatssitzungen statt. Dabei wurden 
insgesamt 135 Beschlüsse gefasst und davon waren 130, also 96% einstimmig, also die 
Zustimmung aller 4 Fraktionen. Generell wurden in dieser Legislaturperiode des 
Gemeinderats beinahe alle Beschlüsse einstimmig oder deutlich mehrstimmig gefasst.

In Altenberg herrscht ein gutes 
politisches Klima in der Gemein-
depolitik und die Zusammenar-

beit funktioniert auch sehr gut.  Die 
vier im Gemeinderat vertretenen 
Fraktionen arbeiten im Gemein-
derat und in den Ausschüssen und 
Arbeitskreisen sehr konstruktiv 
und sachlich zusammen. Ein Fix-
punkt dabei ist mittlerweile auch 
die jährliche gemeinsame Klausur 
des Gemeinderats. Diese wurde 
von Bürgermeister Michael Hammer 
eingeführt und es fand vor einigen 
Tagen die bereits dritte Klausur in 
Folge statt. Auch bei dieser wurde 
sehr gut und konstruktiv zusam-
mengearbeitet.

Diesmal beschäftigte man sich 
intensiver mit der Einwohner- und 
Geburtenentwicklung und den 
Gemeindefinanzen. Vor allem im 
Bereich der Geburten will man 
frühzeitig reagieren können, um die 
Bedarfe im Bereich Kinderbetreu-
ung jederzeit decken zu können. 
Hier ist man aber derzeit auf der 
sicheren Seite und für die Zukunft 
gut vorbereitet.

Man beschäftigte sich aber auch 
intensiv mit dem neuen Projekt 3. 
Turnsaal und Musikprobelokal, der 
Marktplatzgestaltung, der Zukunft 
des Feuerwehrhauses in Ober-
bairing und der Bauhofsanierung. 
Diese Projekte sind wichtig für die 
Gemeinde und bedeuten aber grö-
ßere Investitionen, die nach Maßga-
be der finanziellen Mittel umgesetzt 
werden sollen. Hier ist natürlich die 

Entwicklung der finanziellen Lage 
der Gemeinde(n) maßgeblich und 
entscheidend.
Inhaltlich war man sich bei den 
jeweiligen Projekten sehr einig 
und wir werden diese nun Schritt 
für Schritt weiter planen und in 
weiterer Folge in den Ausschüssen 
beraten und die Beschlüsse im Ge-
meinderat fassen.

Autor: Bgm. Michael Hammer
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Erbhöfe zeigen eindrucksvoll, 
wie stark Nachhaltigkeit in 
der Landwirtschaft verankert 

ist. „Die Übergabe des Betriebes 
in einer guten wirtschaftlichen 
sowie ökologischen Verfassung 
ist für viele das Arbeitsziel eines 
ganzen Lebens“, betont Michaela 
Langer-Weninger. Gemeinsam mit 
Landeshauptmann Mag. Thomas 
Stelzer verlieh Oberösterreichs 
Agrar-Landesrätin unlängst an zwei 
Altenberger Betriebe den Ehrentitel 
Erbhof.
Es sind dies der Betrieb von Franz 
Peneder-Hofer (Schwarzengut in 
Wetterberg) und Leopold Prammer 
(Leithnergut)
Wir gratulieren den beiden Betrie-
ben sehr herzlich zur Auszeichnung 
und wünschen alles Gute. Insge-
samt gibt es damit in Altenberg 26 
ausgezeichnete Erbhöfe. 

Zwei neue Erbhöfe in Altenberg
Der Ehrentitel Erbhof wird von der Oö. Landesregierung an landwirtschaftliche 
Betriebe verliehen, die seit mindestens 200 Jahren von derselben Familie 
weitervererbt und weiterhin aktiv bewirtschaftet werden.

Autor: Bgm. Michael Hammer

Durch mustergültiges Zu-
sammenwirken von Ge-
meinde, Wildbach- und 

Lawinenverbauung, Güterweg- 

Straßensanierung Haslacher Straße – 
Straße wieder befahrbar Autor: Bgm. Michael Hammer

Das vom Starkregen rund um Weihnachten stark beschädigte Teilstück der 
Haslacher Straße ist seit einiger Zeit wieder befahrbar.

erhaltungsverband, Linz AG und 
Baufirma Rabmer konnte dieser 
Katastrophenschaden relativ rasch 
behoben werden und dies obwohl es 

eine äußerst aufwendige Baustelle 
war. Es wurde das gesamte Bach-
bett und die Uferbereiche saniert, 
ausgebaut und die Hangsicherung 
errichtet. Die Asphaltierung der 
Straße wird im April erfolgen, wenn 
die Asphaltierfirmen aus der Winter-
pause zurückkehren. 

Wir dürfen allen befassten Stellen 
und allen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern für ihren diesbezüglichen 
Einsatz danken!

Michaela Langer-Weninger überreicht mit Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer 
die Erbhofplaketten an Familie Prammer und Familie Peneder-Hofer
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Das Postbus Shuttle ermöglicht 
es den Menschen in der Regi-
on flexibel und bequem von 

A nach B zu kommen, unabhängig 
von festen Fahrplänen.

Ein wichtiger Indikator für den Er-
folg unserer regionalen Mobilitätslö-
sung ist die Anzahl der beförderten 
Personen und der durchgeführten 
Fahrten. Seit dem Start des Postbus 
Shuttle im Dezember 2022 konnte 
ein kontinuierlicher Anstieg der 
Fahrgastzahlen sowie der durchge-
führten Fahrten verzeichnet wer-
den. Wurden im Dezember 2022 
noch 322 Personen befördert, waren 
es im Dezember des vergangenen 
Jahres beachtliche 771 Personen, 
die dem Postbus Shuttle ihr Vertrau-
en schenkten. Auch die Anzahl der 
Fahrten stieg im Laufe des Jahres 
kontinuierlich an. Ausgehend von 
237 Fahrten im Dezember 2022 
wurden im Dezember des Folge-
jahres 672 Fahrten erfolgreich 
absolviert. Diese Entwicklung zeigt 
deutlich, dass sich das Postbus 
Shuttle Gusental/Aisttal von Mo-
nat zu Monat größerer Beliebtheit 
erfreut. 

Darüber hinaus konnte im vergan-
genen Jahr auch der Anteil von 
Fahrten mit ermäßigten Tickets 
(KlimaTicket Österreich & OÖ, 
OÖVV Jahres- & Semesterkarte, 
OÖVV Schüler- & Lehrlingsticket 
und Jugendticket-Netz) deutlich 
erhöht werden. Personen mit er-
mäßigtem Ticket zahlen für die zu 
fahrende Strecke einen ermäßigten 
Tarif ab 1,10 €. Mittlerweile werden 
über 80 % aller Fahrten mit einem 
ermäßigten Ticket gebucht. Dies 
zeigt die enge Verbindung vom 
Postbus Shuttle mit dem klassi-

schen öffentlichen Verkehr auf und 
veranschaulicht die Attraktivität der 
Mobilitätslösung für alle Nutzerin-
nen und Nutzer.

Die Flexibilität des Postbus Shuttle 
Gusental/Aisttal zeigt sich auch in 
der Zeitspanne zwischen Fahrt-
wunsch und Fahrtangebot. Die Er-
füllungsrate der Fahrtwünsche liegt 
derzeit bei weniger als 30 Minuten. 
Unser Ziel ist es, die Bedürfnisse 

Wir möchten Ihnen einen Überblick über das vergangene Jahr des erfolgreichen 
Mobilitätsangebotes Postbus Shuttle Gusental/Aisttal geben, das speziell auf die 
Bedürfnisse der Marktgemeinde Altenberg bei Linz und der Region zugeschnitten 
ist. 

der Bürgerinnen und Bürger best-
möglich zu erfüllen und die Zahlen 
zeigen, dass uns dies gelungen ist. 
Wir sind stolz darauf, dass das Post-
bus Shuttle Gusental/Aisttal einen 
positiven Beitrag zur Mobilität in der 
Marktgemeinde Altenberg bei Linz 
und den anderen fünf beteiligten 
Gemeinden leistet und freuen uns 
darauf, auch im kommenden Jahr 
eine innovative und verlässliche Mo-
bilitätslösung anbieten zu können.

Quelle: Postbus Shuttle
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Aus der Studie geht zudem 
deutlich hervor, dass das 
Vertrauen in die Gemeinde 

im Vergleich zu anderen politischen 
Ebenen mit Abstand am höchsten 
ist.

Vertrauen in Gemeinden und Bürgermeister 
ist ungebrochen
Laut einer aktuellen Umfrage von Demox Research im Auftrag des 
Österreichischen Gemeindebundes ist das Vertrauen der Menschen in ihre 
Bürgermeisterinnen und Bürgermeister mit 55 Prozent auf einem stabilen Hoch. 

8 %

15 %

22 %

41 %

14 %

Vertrauen in Bürgermeister

G01. Im Folgenden sind einige Institutionen angeführt. 
Bitte geben Sie an, inwieweit Sie persönlich jedem 
dieser Institutionen vertrauen.

3

weniger

voll und 
ganz

überhaupt 
nicht

überwiegend

weiß nicht/  
keine Angabe

3Bürgermeister | © Demox Research | Basis: alle Befragten (n=1.000) 3

21 %

10 %

9 %

20 %

40 %

Vertrauen politische Ebene

G02a. Und wenn Sie an die konkreten politischen 
Ebenen Gemeinde, Bundesland, Bund, Europäische 
Union denken: wem vertrauen Sie hiervon am meisten?

8

Bundes-
politik

Gemeinde-
politik

EU-Politik

Landespolitik

weiß nicht/  
keine Angabe
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Auch im Vergleich der vergangenen 
Jahre zeigt sich, dass die Gemein-
den stabile Vertrauenswerte genie-
ßen. „Das hohe Vertrauen der Men-
schen in die Bürgermeisterinnen 
und Bürgermeister ist weiterhin un-
gebrochen. Dieses Vertrauen muss 

man sich erst erarbeiten – es ist 
daher eine wichtige Bestätigung für 
unsere Arbeit in den Gemeinden“, 
so Gemeindebund-Vizepräsidentin 
Bürgermeisterin Andrea Kaufmann 
und Gemeindebund-Vizepräsident 
Bürgermeister Erwin Dirnberger.

Quelle: https://gemeindebund.at

Gemeindethema



9

Besonders wichtig waren dabei 
folgende Punkte:

•	 Eine zuverlässige Abrechnungs-
systematik, die erprobt ist, gut 
funktioniert und automatisiert 
ist

•	 Kein Mitgliedsbeitrag und keine 
Abrechnungskosten

•	 Eine automatisierbare Anmel-
dung die jeder für sich durch-
führen kann

•	 Eine Informations-Webpage, wo 
sich jeder EEG Teilnehmer über 
die neuesten Entwicklungen 
und Innovationen informieren, 
und aktiv mit neuen Innovatio-
nen beitragen kann

•	 Eine Gemeinde-übergreifende 
Lösung, die mehr Potential 
auch für andere innovative 
und nachhaltige Stromquellen 
liefern kann

•	 Minimalen Verwaltungsaufwand

Konkret werden wir daher ge-
meinsame Sache mit der EEG in 
Haibach, Ottenschlag und Reiche-
nau machen.  Diese heißt bisher 
HORST (Haibach-Ottenschlag-Rei-
chenau-Strom) und wird hinkünftig  
HOARST (Haibach-Ottenschlag-
Altenberg-Reichenau-Strom) hei-
ßen. Die formellen Beschlüsse dazu 
werden Anfang März gefasst.  

Autor: Thomas Neubauer

Erneuerbare Energiegemeinschaft (EEG) 
Altenberg startet demnächst – Kooperation  
mit Nachbargemeinden in EEG HOARST
Endlich geht’s los!  Nach einigen Verzögerungen ist es uns nun gelungen alle 
notwendigen Eckpfeiler für einen erfolgreichen und nachhaltigen Start der EEG 
Altenberg zu setzen.  

Details zu den nächsten Schritten 
werden danach kommuniziert.
Wer Interesse hat und sich noch 
nicht angemeldet hat – bitte eine 
Email an eeg.altenberg@gmail.com 
schicken.  Wir planen eine „go-live“ 
Informationsveranstaltung im März, 
Details dazu folgen.

Oftmals ist es schwierig dafür 
geeignete Lagerräumlichkei-
ten zu finden.

Lagerräumlichkeiten für Vereins-Inventar 
gesucht
In Altenberg gibt es sehr viele aktive Vereine, die auch über verschiedenstes 
Inventar für Feste, Veranstaltungen, etc. verfügen.

Wir dürfen daher im Namen der 
Vereine einen Aufruf starten, ob 
jemand Räumlichkeiten gegen Miete 
zur Verfügung stellen könnte.

Interessenten mögen sich bitte am 
Gemeindeamt bei Elisabeth Aich-
berger unter elisabeth.aichberger@
altenberg.at melden.

Gemeindethema
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Pünktlich zu Frühlingsbeginn laden wir, 
die Bürger:innen-Initiative, ein zum      
                                                                                              

FahrRAD Repair-Café        
 
 
Samstag, 23. März 2024,  
9:30 – 13:00 h                                                                                                   
Marktplatz Altenberg 
 
Alle sind eingeladen mit dem Fahrrad 
vorbeizukommen für: 
 

• diverse Reparaturen, die wir gemeinsam durchführen 
• einen allgemeinen Fahrrad-Check, bei dem wir gemeinsam 

schauen, worauf es ankommt, damit du mit deinem Fahrrad 
sicher unterwegs bist 

• Anleitungen, die du bekommst, um in Zukunft Reparaturen 
selbst machen zu können 

• Erfahrungsaustausch rund um´s Fahrrad und Radfahren 
 
Werkzeug werden wir vor Ort haben. Ersatzteile allerdings nicht, 
diese können bei Bedarf aber gerne selbst mitgebracht werden. 
 
Wir freuen uns auf dich! 
 
Organisation: 
Martin Reindl, 069911078995 und Florian Arthofer, 06642172507 
 
 
 

FahrRAD Stammtisch 
 
Der nächste FahrRAD-Stammtisch ist am Freitag, 08.03.2024, 
18:00 h, im Podium cafe.bar. Komm einfach vorbei! 
 
Wenn du dich in anderer Form in unsere informelle und überparteiliche 
Gruppe einbringen möchtest, melde dich gerne bei 
 
Melissa Kennedy (Tel. 0660-5441887; melissajk@hotmail.com) oder bei 
Gertrude Klaus (Tel. 0680-2151203; gertrude.klaus@a1.net). 
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Altenberg hat nun eine Kli-
mastrategie, die im Gemein-
derat einstimmig beschlossen 

und kürzlich öffentlich präsentiert 
wurde. Neben Maßnahmen zum 
Klimaschutz geht es dabei auch um 
die Anpassung an den Klimawandel 
(z.B. durch Schattenbäume und 
Wasserelemente zur Kühlung) und 
die Förderung der biologischen Viel-
falt bzw. Biodiversität, die in Wech-
selwirkung zum Klimawandel steht. 

Tipps für Klima 
schützendes Gärtnern:

Torffreie Erde benutzen
Torf gehört ins Moor und nicht in 
den Garten! Es ist CO2-Speicher 
und wichtiger Lebensraum für 
bedrohte Arten. Es gibt bereits 
qualitativ gute Gartenerde ohne 
Torf, eventuell beim Einkauf nach-
fragen, denn die Nachfrage schafft 
das Angebot.

Auf Kunstdünger verzichten und 
organische Dünger sparsam 
verwenden
Zu viel Stickstoff im Boden setzt 
Lachgas frei, ein langlebiges Gas, 
das 300 mal so klimaschädlich ist 
wie CO2. Beim Kunstdünger kommt 
noch der hohe Energieaufwand bei 

Klimaschutz durch bienenfreundliches 
Garteln mit der Natur

der aufwändigen Produktion dazu. 
Klimaschützende Gärtner/innen 
setzen daher auf den Humusaufbau 
im Garten und das Kompostieren 
von Garten- und Küchenabfällen, 
um mit eigenem Kompost den Bo-
den zu beleben. 

Regionale Materialien einsetzen 
und Gebrauchtes wiederver-
wenden
Natursteine aus der Gegend für die 
Beeteinfassung, eine alte Wanne als 
Pflanzgefäß oder Vogeltränken aus 
Schüsseln, die im Haushalt nicht 
mehr verwendet werden – es gibt 
viele Möglichkeiten, mit etwas Kre-
ativität den Garten schön zu gestal-
ten. So verbrauchen wir wenig neue 
Ressourcen und vermeiden dadurch 
klimaschädliche Emissionen.

Gemüse und Obst selbst an-
bauen
Regional und saisonal zu kaufen ist 
bei uns in Altenberg möglich und tut 
auch dem Klima gut! Wer Gemüse 
und Obst im eigenen Garten ernten 

kann, hat es noch besser – frischer, 
gesünder und klimaschonender 
geht es nicht. Außerdem freuen 
sich Bienen und Hummeln über blü-
hende Obstbäume, Himbeer- und 
Brombeersträucher oder Kräuter im 
Gemüsegarten.

Geräte ohne Motor verwenden
Rasenmäher und Laubbläser ma-
chen Lärm, stoßen klimaschädliche 
Gase aus und wirbeln viel Staub auf. 
Sportliche Gärtner/innen schwingen 
die Sense in der Wildblumenwiese, 
kehren das Laub mit dem Laubre-
chen zu Haufen und bieten damit 
Igeln und anderen Kleintieren wich-
tige Unterschlupf- und Überwinte-
rungsmöglichkeiten. Generell gilt: 
Im Garten ist weniger oft mehr! Und 
etwas Wildnis für die Tiere hilft auch 
dabei, Kohlendioxid und Schadstoff-
emissionen zu sparen.

Baum- und Strauchschnitt nicht 
verbrennen
Durch das Verbrennen wird im 
Pflanzenmaterial gespeichertes 
CO2 freigesetzt und gelangt in die 
Atmosphäre. Aus ökologischer Sicht 
ist es sinnvoller, Holz und Reisig im 
Garten verrotten zu lassen, etwa als 
Benjeshecke oder Totholzhaufen, 
die schnell zu Lebensräumen für 
Insekten und andere Tiere werden.

Autorin: Elisabeth Gierlinger

Naturnahe, giftfreie Gärten und Grünflächen tragen wesentlich zum Erhalt von 
ökologisch intakten Lebensräumen bei. Dabei können wir auch aktiv das Klima 
schützen.
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Im Frühjahr 2024 werden vom Sanitätsdienst der Bezirkshauptmannschaft 
Urfahr-Umgebung wieder Impfungen gegen die durch Zecken übertragene 
Hirnhautentzündung (FSME) angeboten.

Die Impfungen finden im Sanitätsdienst der BH Urfahr-Umgebung  zu folgenden Zeiten statt:

•	 19.03., 14 – 17 h (letzte Anmeldung um 16.30h)
•	 26.03., 14 – 17 h (letzte Anmeldung um 16.30h)
•	 09.04., 14 – 17 h (letzte Anmeldung um 16.30h)
•	 16.04., 14 – 17 h (letzte Anmeldung um 16.30h)
•	 26.04., 08 – 12 h (letzte Anmeldung um 11.30h) 
•	 14.06., 08 – 12 h (letzte Anmeldung um 11.30h)

Die Impfkosten:

Kinder bis zum vollendeten 15. Lebensjahr:	 15 €
Jugendliche bis zum 16. Lebensjahr:         	 17 €
Personen ab dem 16. Lebensjahr:              	 17 €
3. unversorgten Kind :                                 4,80 € *
*(=Kostenersatz, welcher vom Krankenversicherungsträger 
gegen Zahlungsvorlage rückerstattet wird)

Geimpft werden ausschließlich Kinder ab dem Eintrittsalter Volksschule.

Bei Fragen ist Ihre Ansprechperson Frau DGKP Wahlmüller 0732 731301 72509 
oder Frau DGKP Wimmer 0732 731301 72504

FSME-Impfaktion 2024

Gesundheitsthema

Sitzungen des Gemeinderates 
Onlineübertragungen
Dienstag, 19.03.2024 um 19:30 Uhr 
Dienstag, 30.04.2024 um 19:30 Uhr 
Dienstag, 25.06.2024 um 19:30 Uhr 

Wo:  Sitzungssaal des Marktgemeindeamtes Altenberg bei Linz
Die GR-Sitzungen sind öffentlich!
Unter folgendem Link können Sie an der Gemeinderatssitzung teilnehmen: 
https://altenberg.webex.com/meet/gemeinderat

Dienstag, 24.09.2024 um 19:30 Uhr 
Dienstag, 05.11.2024 um 19:30 Uhr 
Dienstag, 10.12.2024 um 19:30 Uhr 

Die Frühsommer-Meningoenzephalitis - auch FSME oder Zeckenkrankheit genannt - ist eine Viruserkrankung, 
die durch Zeckenstiche übertragen wird. Vereinzelt kann das Virus auch durch den Verzehr von Rohmilchpro-
dukten, insbesondere aus Ziegen- oder Schafsmilch, erfolgen. Nach einem Zeckenstich gelangen die Viren 
über das Blut in das zentrale Nervensystem und lösen dort eine Hirnhautentzündung (Meningitis) und/oder 
eine Entzündung der Hirnhäute und des Gehirns selbst (Meningoenzephalitis) aus. Der Impfplan Österreich 
beschreibt, für welche Personengruppen die FSME-Impfung empfohlen ist.
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Gesundheit ist kostbar und 
trotzdem nehmen wir sie oft 
für selbstverständlich hin. 

Immer wieder finden wir Gründe, 
warum wir ungesunde Angewohn-
heiten nicht verändern, während die 
Laufschuhe verstauben und wieder 
das Gleiche am Teller landet. Un-
sere Körper sind Alltagsheld:innen 
und leisten so vieles für uns. Wir 
möchten uns am Gesundheitstag 
mit euch daran erinnern, welche 
kleinen Schritte wir Tag für Tag 
setzen können, um unsere Zukunft 
ein bisschen gesünder zu gestal-
ten und vorzubeugen und wo wir 
Hilfe bekommen, wenn wir welche 
brauchen. Altenberger Expert:innen 
halten kurze Inputs und Infostände 
für euch bereit zum Inspirieren und 
Motivieren zu verschiedensten The-
men der Gesundheit. Das genaue 
Programm findet ihr in der nächsten 
Gemeindezeitung.
Wir freuen uns auf euch.

Der Arbeitskreis der Gesunden Gemeinde

GESUNDHEITSTAG
27. April 9-14 Uhr im 

Gemeindezentrum

Liebe Altenberger:innen!

Gesundheitstag am 27. April 2024

Grünkerncrepe mit Blattspinat und Broccoli

Quelle: Foto: Land OÖ, Linschinger)

Zutaten:
•	 2 Eier
•	 ½ L Magermilch
•	 100 g Mehl, glatt
•	 60 g Grünkernmehl
•	 2 EL Öl zum Herausbacken
•	 150 g Broccoli
•	 150 g Blattspinat
•	 1/8 L Kaffeeobers
•	 Sesam zum Bestreuen
•	 Leinsamen zum Bestreuen
•	 Salz, Pfeffer
•	 Knoblauch
•	 Muskat
•	 1 Bd. Petersilie

Zubereitung:
•	 Eier, Milch, Mehl mit einer Prise 

Salz und Muskat zu einer flüssi-
gen Masse verarbeiten.

•	 In einer beschichteten Pfanne 
mit wenig Öl dünne Crepes he-
rausbacken und warm stellen.

•	 Broccoli und Blattspinat blan-
chieren, mit Obers aufgießen 
und kurz einkochen lassen.

•	 Mit den Gewürzen abschmecken 
und die Crepes mit Gemüse 
füllen.

•	 Mit Sesam, Leinsamen sowie 
der gehackten Petersilie be-
streut servieren.  

Die folgenden Angaben be-
ziehen sich auf eine Portion:

Energie		 365 kcal
Fett		  17,2 g
Kohlenhydrate	 36,8 g	
Eiweiß		  15,1 g
Ballaststoffe	   4,13 g		
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Öffnungszeiten: 

Montag:  08 - 11.00 Uhr  nur an 
Schultagen 

Dienstag:  15.00 - 18.00 Uhr 
(nur an Schultagen)
Freitag:      17.00 - 19.00 Uhr            
Samstag:   18.30 - 19.30 Uhr
Sonntag:    08.15 - 11.00 Uhr

Neues aus der Bibliothek

Autorin: Sandra Lackinger

bike bietet viel Information über 
neue Trends im Radsport, über Tests 
und Technik beim Rad und Radfah-
ren, Reportagen über Persönlichkei-
ten im Radsport und über schöne 
Radtouren vor allem in Europa, aber 
auch rund um den Globus

Bergwelten lädt zum Reisen, Klet-
tern, Wandern und auf Abenteuer 
ein. Es ist ein Magazin, in dem alle 
Themen rund um den Berg zu finden 
sind, ob Informationen über Hütten, 
übers Flusswandern, Bouldern, 
Mode und vieles mehr.

Reisen macht Lust auf die schönen 
Orte der Welt. Es zeigt die Schön-
heiten Österreichs auf, macht aber 
auch Mut zum Besuch in der ganzen 
Welt. Mit detaillierten Beschreibun-
gen von Hotels, Wanderrouten und 
Urlaubsideen bekommt man Ideen 
für den nächsten Urlaub.

2024 – das Jahr der Zeitschriften

Autorin: Sandra Lackinger



15

Heißa, heißa, hopsasa - 
endlich ist der Fasching da!

Autorin: Anja Stadler

Die bunte und lustige Faschingszeit zelebrieren wir auch bei uns in der 
Pfarrcaritas Krabbelstube Altenberg. Zusammen mit den Kindern haben wir mit 
verschiedensten Basteleien unsere Räumlichkeiten bunt geschmückt. Neben 
Girlanden und Pompons wurden auch lustige Clowns gestaltet. 

Bildungsthema

Die Kinder hatten große Freude 
daran, im Krabbelstuben-
alltag in andere Rollen zu 

schlüpfen. Neben Kreisspielen und 
Liedern mit Zauberer oder Pinguin 
gab es bei uns in den Gruppen 
auch Verkleidungskisten mit bunten 

Röcken, Hüten, Brillen und noch 
vieles mehr. In manchen Gruppen 
konnten sich ganz mutige Kinder 
auch schminken lassen und waren 
dann als Löwe, Tiger, Prinzessin 
oder Maus unterwegs. In andere 
Rollen zu schlüpfen macht den Kin-
dern nicht nur Spaß, sondern regt 
vor allem auch ihre Phantasie und 
Kreativität an. 

Am Faschingsdienstag, dem Höhe-
punkt der Faschingszeit, durfte je-
der, der Lust und Laune dazu hatte, 
ein Faschingskostüm von zuhause 
anziehen oder mitbringen. Viele 
Verkleidungen wurden am Morgen 
beim Ankommen stolz präsentiert 
und bewundert. Durch diesen 
aufregenden Tag wurde getanzt, 
gesungen und gelacht. Wir freuten 
uns auch sehr über die leckeren 
Krapfen, die wir vom Bürgermeister 
bekommen haben. 

Nach einer lustigen und turbulenten 
Faschingszeit ist wieder Ruhe in der 
Krabbelstube eingekehrt. Mit dem 
Aschermittwoch hat die Fastenzeit 
begonnen, in der wir uns auf das 
Osterfest vorbereiten. 

Unter dem Motto „Schnuppern, 
Probieren, Entdecken und 
Kennenlernen“ können die 

Besucher*innen im ganzen Schul-
gebäude Instrumente kennenlernen 
und unterschiedlichste Kurzkonzer-
te besuchen. Groß und Klein sind 
eingeladen, das vielfältige Angebot 
kennen zu lernen.
Um 11:30 findet ein gemeinsames 
buntes Abschlusskonzert im Fest-
saal statt.
Weitere Informationen zu dem 
umfangreichen Unterrichtsangebot 
finden Sie auch unter https://gall-
neukirchen.landesmusikschulen.
at/.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Tag der offenen Tür -  
Landesmusikschule Gallneukirchen
Am Samstag, 13. April 2024 öffnet die Landesmusikschule 
Gallneukirchen von 9:30 bis 12:00 Uhr ihre Türen.

Autorin: Isabella Hauser   Foto: Rainer Weiß
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Wenn es draußen richtig kalt 
ist, muss man nicht unbe-
dingt frieren. Die eisigen 

Temperaturen erlaubten es, dass 
die Kinder ganz nahe der Schule 
das Eislaufen probieren konnten  Autorin: Agnes Buttinger

Turnunterricht einmal anders

und viel Spaß dabei hatten. Danke 
an die Organisatoren, die diesen 
Natureislaufplatz geschaffen haben 
und den Kindern damit ein schönes 
Wintererlebnis am Eis als Turnun-
terricht ermöglichten.

Am 19. Jänner bot sich auf 
dem Gelände der JKU in Linz 
ein ungewohntes Bild: Etli-

che ziemlich kleine „Studierende“ 
mischten sich unter die großen. Es 
waren die Schüler die 4c der VS Al-
tenberg, die den Vormittag im Open 
Lab verbringen durften. 

Dort erfuhren sie Wissenswertes 
über die Zusammensetzung unse-
rer Nahrung. Noch viel spannender 
jedoch waren die Versuche, die das 

Autorin: Elisabeth Dandl-Lechner

SchülerInnen im Open Lab
Gesagte erlebbar und erkennbar 
machten. Schade, dass der Vormit-
tag so schnell verging!

Bildungsthema
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Wahnsinn, wie schnell die 
Zeit vergeht, und schon ist 
wieder ein Semester um. 

Für einige war der Freitag ein ganz 
besonderer Tag und eine Premiere: 
Unsere Erstklässler hielten ihre 

erste Schulnachricht in Händen! Das 
Semesterzeugnis ist ein wichtiger 
Meilenstein in der Schullaufbahn. 
Es gibt nicht nur Einblick in indivi-
duelle Fortschritte und Leistungen, 
sondern bietet auch Gelegenheit zur 

Das erste Semester ist geschafft!

Am Faschingsdienstag ging 
es bunt her: Clowns, Hexen, 
Zauberer, Piraten, Polizisten, 

Feen, Geister, eine Erbse und sogar 
der Räuber Hotzenplotz zogen mit 
viel Getöse zum Marktplatz - ge-
nauer gesagt zum Bürgermeister 
Michael Hammer, der bereits auf 
die Schüler:innen und Lehrer:innen 
wartete. Die gesamte Schulge-
meinschaft versammelte sich am 
Marktplatz, wo die Kinder ein 

Autorin: Caroline Schwarz

Autorin: Caroline Schwarz

Wir feiern Fasching!
Faschingslied zum Besten gaben. 
Dieses Erlebnis war für alle etwas 
Besonderes. Einerseits war es fas-
zinierend, die Vielfalt der Verklei-
dungen zu bewundern, andererseits 
sorgte die fröhliche Truppe für viel 
Spaß und Unterhaltung. Das sieht 
man nicht oft, dass die gesamte 
Schule durch den Ort marschiert 
:) Anschließend genossen alle die 
vom Bürgermeister gespendeten 
Krapfen in vollen Zügen.

Reflexion und natürlich auch zum 
Feiern der Erfolge. Nun ist Zeit für 
eine wohlverdiente kleine Pause, 
in der die Kinder sich erholen kön-
nen, um im zweiten Semester mit 
frischer Energie und Begeisterung 
weiterzumachen. Wir wünschen 
allen schöne Ferien und freuen uns 
schon auf das zweite Semester!

Bildungsthema
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Click & Check Workshop

Um diesen Themen auf den 
Grund zu gehen und ihnen 
gleichzeitig vorbeugend ent-

gegenzuwirken, haben wir heuer 
wieder Frau Petra Autengruber 
vom Bezirkspolizeikommando ein-
geladen. Im Präventionsprogramm 
„Click&Check“ lernen die Schülerin-
nen und Schüler der 3. Klassen ei-
nen verantwortungsvollen Umgang 
mit digitalen Medien, das Auseinan-
dersetzen mit dem eigenen Verhal-
ten in sozialen Netzwerken und dem 
Bewusstwerden über die Bedeutung 
der Privatsphäre im Internet.

Im Rahmen dieses Projekts fand 
auch vorab ein Elternabend an un-
serer Schule statt. 

Frau Autengruber informierte die 
Eltern, wie sie ihre Kinder beim 
richtigen Umgang mit den neuen 
Medien am besten unterstützen Autorin: Alexandra Steiner

PROGRAMMZIELE

Förderung des Rechtsbewusstseins
Erarbeitung von Handlungsstrategien für ein positives Miteinander
Vermittlung von Sachinformation über die Gefahren im Internet
Förderung des verantwortungsvollen Umganges mit digitalen Medien
Erweiterung und Verinnerlichung von Handlungsstrategien in Sozialen 
Netzwerken
Verbesserung der Kommunikationsfähigkeiten in der Interaktion zwi-
schen Schülerinnen gsoptionen im Kontext der Zivilcourage.
 
PROGRAMMINHALTE

Basisinformation:
Persönliche Auseinandersetzung mit dem österreichischen Rechts-
system
Verstehen von Begriffen in Verbindung mit gesetzlichen Bestimmungen
Jugendschutzbestimmungen:
Übertragen der gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere des 
Jugend(schutz)gesetzes, in die Lebenswelten der Jugendliche
Computer und Smartphone:
Sensibilisierung für Gewalt- und Konfliktsituationen
Erweitern von Handlungsoptionen im Kontext der Zivilcourage
Soziale Netzwerke:
Auseinandersetzung mit dem eigenen Verhalten in sozialen Netzwer-
ken sowie die Bedeutung der Privatsphäre im Internet
Cybermobbing:
Sensibilisierung für Gewalt– und Konfliktsituationen in digitalen Medien
Erweitern von Handlungsoptionen im Kontext der Zivilcourage.

Quelle: https://bundeskriminalamt.at/

Wie leicht ist es im Internet oder in den sozialen 
Medien zum Opfer, aber auch zum Täter zu werden?

PRÄVENTIONSPROGRAMM 
DER KRIMINALPRÄVENTION IN ÖSTERREICH FÜR 
SCHÜLERINNEN & SCHÜLER - ELTERN - LEHRPERSONAL 

IHR PERSÖNLICHER KONTAKT ZUR POLIZEI 
 

 

Name oder Visitenkarte 
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Bundeskriminalamt 
Büro für Kriminalprävention und Opferhilfe 
Josef-Holaubek-Platz 1 
Tel: +43 (0) 24836-985025 
E-Mail: BMI-II-BK-1-6@bmi.gv.at 
www.bundeskriminalamt.at 
www.facebook.com/bundeskriminalamt 
 

Layout: Erwin Mayer © Bundeskriminalamt 
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Digitalprintcenter, 1014 Wien, Herrengasse 7 

GEWALTPRÄVENTION GEWALTPRÄVENTION 

ARBEITSGRUNDLAGE 
 
Realitätsnahe Vermittlung:   Alle im Programm relevanten Personen werden 
mit den gewaltpräventiven Inhalten sehr realitätsnah befasst. Zudem werden 
sie dabei unterstützt, herausfordernde Alltagssituationen in Verbindung mit 
dem Rechtsbewusstsein, der Zivilcourage und der Konfliktkultur auf eine posi-
tive Art zu bewältigen. So sollen positive Verhaltensweisen gezielt gefördert  
werden. Das Zusammenspiel zwischen Schülerinnen und Schüler,  
Erziehungsberechtigte und dem Lehrpersonal soll nicht nur innerhalb dieses 
Programms, sondern auch in der Schule und in der Freizeit umgesetzt  
werden. 

Bundesweit einheitliches Niveau:  Die Präventionsbediensteten der Polizei 
sind speziell ausgebildet und vermitteln österreichweit standardisiert und 
strukturiert die gesetzlich vorgegebenen Inhalte der Gewaltprävention. Die 
Programminhalte entsprechen den derzeitigen wissenschaftlichen  
Ansprüchen.  

ABLAUF UND RAHMENBEDINGUNGEN 
 

Kontaktaufnahme mit der Polizei durch die Schulleitung unter der  
Telefonnummer 059 133 
 

Auftragsklärung hinsichtlich Dauer, Umfang und gemeinsamer  
Zielsetzung 
 

Programmvereinbarung mit der Klassensprecherin bzw. dem  
Klassensprecher und dem Klassenvorstand 
 

Einbeziehung der Pädagoginnen und Pädagogen im Rahmen der  
Lehrerinformation 
 

Durchführung eines Elternabends zum Themenbereich der  
Gewaltprävention 
 

Laufende Begleitung der Programminhalte durch die involvierten  
Pädagoginnen und Pädagogen an der Schule 

GEWALTPRÄVENTION GEWALTPRÄVENTION 

können. Die Einbeziehung der El-
tern ist zum Gelingen des Projektes 
sehr wesentlich.

ÜBER DAS PROGRAMM 
  
Das Gewaltpräventionsprogramm „ Click & Check“ befasst sich mit der 
Förderung eines verantwortungsvollen Umganges mit digitalen Medien. 
Darüber hinaus wird ein besonderes Augenmerk auf die präventive 
Rechtsinformation, im Speziellen mit den Jugendschutzbestimmungen, 
gelegt, da Jugendliche in ihren unterschiedlichsten Lebenswelten mit 
verschiedenen gesetzlichen Bestimmungen konfrontiert werden.  

In diesem Schulprogramm werden Pädagoginnen und Pädagogen bzw. 
die Erziehungsberechtigten eingeladen, die Themenbereiche in der 
Schule und zu Hause gemeinsam mit den Jugendlichen zu diskutieren 
und aufzuarbeiten.  

 

GEWALTPRÄVENTION GEWALTPRÄVENTION GEWALTPRÄVENTION GEWALTPRÄVENTION GEWALTPRÄVENTION GEWALTPRÄVENTION 

PROGRAMMZIELE 
 
 

Förderung des Rechtsbewusstseins 
 

Erarbeitung von Handlungsstrategien für ein positives Miteinander 
 

Vermittlung von Sachinformation über die Gefahren im Internet 
 

Förderung eines verantwortungsvollen Umganges mit digitalen  
Medien 
 

Erweiterung und Verinnerlichung von Handlungsstrategien in  
Sozialen Netzwerken 
 

Verbesserung der Kommunikationsfähigkeiten in der Interaktion  
zwischen Schülerinnen und Schülern, Lehrenden und Erziehungs-
berechtigten 
 

   

   

   

MODULE INHALTE IN DER KLASSE UE 

Präventive Rechtsinformation Kennenlernen / Basisinformation 2 UE 

 Jugendschutzbestimmungen 2 UE 

Kompetenter Umgang mit  
digitalen Medien 

2 UE Mögliche Themen zB. Chats und 
soziale Netzwerke, Smartphones, 

Computer– und Onlinespiele,  
Cybermobbing, Sexting, Grooming, 

Datenschutz, Urheberrecht etc.  

Möglichkeiten und Gefahren 2 UE 

Sensibilisieren und  
Verhindern 

2 UE 

   

MODULE INHALTE UE 
Programminformation für 

Lehrpersonal Sach- und Rechtsinformation 
1 UE 

Elternabend Vorbildwirkung 1 UE 

PROGRAMMINHALTE 
 
BASISINFORMATION 

Persönliche Auseinandersetzung mit dem österreichischen Rechtssystem  

Verstehen von Begriffen in Verbindung mit gesetzlichen Bestimmungen 
 

JUGENDSCHUTZBESTIMMUNGEN 
Übertragen der gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere des  
Jugend(schutz)gesetzes, in die Lebenswelten der Jugendlichen  
 

KOMPETENTER UMGANG MIT DIGITALEN MEDIEN 
Auseinandersetzen mit dem eigenen Verhalten in sozialen Netzwerken  
Bewusstwerden über die Bedeutung der Privatsphäre im Internet  
 

MÖGLICHKEITEN UND GEFAHREN 
Erkennen und Einschätzen neuer Möglichkeiten und Perspektiven 

Erweitern von Handlungsoptionen im Kontext der Zivilcourage 
 

SENSIBILISIEREN UND VERHINDERN 

Bewusstwerden und Verinnerlichen von Handlungsstrategien beim  
Verwenden von digitalen Medien 
Erweitern der Kommunikationsfähigkeit  
 

 

INFORMATION FÜR LEHRPERSONAL UND ELTERNABEND 

Vermittlung von relevanter Sach- und Rechtsinformation 
Stärkung des Bewusstseins über die Bedeutung der Vorbildwirkung 

 

PRÄVENTIONSPROGRAMM 
DER KRIMINALPRÄVENTION IN ÖSTERREICH FÜR 
SCHÜLERINNEN & SCHÜLER - ELTERN - LEHRPERSONAL 

IHR PERSÖNLICHER KONTAKT ZUR POLIZEI 
 

 

Name oder Visitenkarte 

 
IMPRESSUM 
 
Bundeskriminalamt 
Büro für Kriminalprävention und Opferhilfe 
Josef-Holaubek-Platz 1 
Tel: +43 (0) 24836-985025 
E-Mail: BMI-II-BK-1-6@bmi.gv.at 
www.bundeskriminalamt.at 
www.facebook.com/bundeskriminalamt 
 

Layout: Erwin Mayer © Bundeskriminalamt 
 

Stand: September 2017 
 

Druck 

Digitalprintcenter, 1014 Wien, Herrengasse 7 

GEWALTPRÄVENTION GEWALTPRÄVENTION 

ARBEITSGRUNDLAGE 
 
Realitätsnahe Vermittlung:   Alle im Programm relevanten Personen werden 
mit den gewaltpräventiven Inhalten sehr realitätsnah befasst. Zudem werden 
sie dabei unterstützt, herausfordernde Alltagssituationen in Verbindung mit 
dem Rechtsbewusstsein, der Zivilcourage und der Konfliktkultur auf eine posi-
tive Art zu bewältigen. So sollen positive Verhaltensweisen gezielt gefördert  
werden. Das Zusammenspiel zwischen Schülerinnen und Schüler,  
Erziehungsberechtigte und dem Lehrpersonal soll nicht nur innerhalb dieses 
Programms, sondern auch in der Schule und in der Freizeit umgesetzt  
werden. 

Bundesweit einheitliches Niveau:  Die Präventionsbediensteten der Polizei 
sind speziell ausgebildet und vermitteln österreichweit standardisiert und 
strukturiert die gesetzlich vorgegebenen Inhalte der Gewaltprävention. Die 
Programminhalte entsprechen den derzeitigen wissenschaftlichen  
Ansprüchen.  

ABLAUF UND RAHMENBEDINGUNGEN 
 

Kontaktaufnahme mit der Polizei durch die Schulleitung unter der  
Telefonnummer 059 133 
 

Auftragsklärung hinsichtlich Dauer, Umfang und gemeinsamer  
Zielsetzung 
 

Programmvereinbarung mit der Klassensprecherin bzw. dem  
Klassensprecher und dem Klassenvorstand 
 

Einbeziehung der Pädagoginnen und Pädagogen im Rahmen der  
Lehrerinformation 
 

Durchführung eines Elternabends zum Themenbereich der  
Gewaltprävention 
 

Laufende Begleitung der Programminhalte durch die involvierten  
Pädagoginnen und Pädagogen an der Schule 

GEWALTPRÄVENTION GEWALTPRÄVENTION 
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Skitag der Klassen 4a und 4b

Den Faschingsdienstag ver-
brachten die beiden vierten 
Klassen heuer auf der Piste: 

In lustigen Kostümen (gemein-
sames Motto: Tiere) hatten wir 
großen Spaß in Hinterstoder. Nach 
der Rückkehr am Abend ließen wir 
uns noch den Faschingskrapfen 
schmecken, den der Bürgermeister 
gesponsert hatte. Danke dafür.

Autor: Sebastian Reiter

Anschließend haben sich alle 
Klassen im Turnsaal versam-
melt. Jede Klasse hat eine 

kurze Vorführung vorbereitet und 
diese vorgestellt. Von lustigen Wit-
zen, Schuhplatteln, Modenschau, 
Quizshow, Sketche und Tänzen war 
alles dabei. 
Es wurde gemeinsam gelacht, ge-
sungen und getanzt. 
Moderiert wurde das Programm von 
Samuel Sch. (3a), Kathrin (3b) und 
Marie (3c) 
Der Höhepunkt war eine Masken-
prämierung mit einer professionel-
len Jury. 

1.	 Platz „Minions“ (3b)
2.	 Platz „wilden Tiere“ (1c) 
3.	 Platz „Girls“ (2a)
Ein lustiger Vormittag ging zu Ende 
und die Schülerinnen und Schüler 
zogen in einer Polonaise in ihre 
Klassen zurück.

Fasching 2024
Der Faschingsdienstag wurde zur 3. Einheit mit 
den Faschingskrapfen von unserem Bürgermeister 
eingeläutet. Vielen Dank dafür! Autorin: Julia Elmecker
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Neues von den Feuerwehren
Vollversammlung

Text: Gerald Gschwandtner, Georg Pröll
Fotos: FF Altenberg, FF Oberbairing

Am Freitag, den 02. Februar fand die jährliche Vollversammlung der Feuerwehr Altenberg unter Komman-
dant Markus Hofer statt. Neben 108 Mitgliedern folgten auch zahlreiche Ehrengäste sowie Kameraden 
der Nachbarfeuerwehren Oberbairing und Veitsdorf der Einladung.

Neben den Angelobungen und Beförderungen konnten auch wieder Ehrungen überreicht werden. 

25-jähriges Dienstjubiläum:	BM Markus Aichberger, OLM Jürgen Kaineder, HFM Gerald Pfarrhofer, 		
				    BI Peter Scheuchenstuhl, HLM Thomas Scheuchenstuhl, 			 
				    HBM d.F. Hannes Stummer, HBM d.F. Stefan Tumfart
40-jähriges Dienstjubiläum: OBM Martin Hammer, HLM Josef Kaineder, 
				    HFM Hubert Landl, HFM Martin Pfarrhofer
50-jähriges Dienstjubiläum:	OBM Franz Kellerer-Mayr
60-jähriges Dienstjubiläum:	OLM Franz Hofbauer, LM Friedrich Stadler
70-jähriges Dienstjubiläum:	LM Franz Winkler

Einige Zahlen zum abgelaufenen Berichtsjahr:
•	 75 technische Einsätze
•	 4 Brandeinsätze
•	 rund 6140 abgeleistete freiwillige Stunden bei Schulungen und Übungen
•	 rund 1100 abgeleistete Einsatzstunden
•	 157 Mitglieder (96 Aktive, 22 Jugend, 34 Reserve, 7 Beurlaubt)
•	 insg. 12 Podestplätze der Jugend- und Bewerbsgruppen

Gesellschaftsthema

90. Geburtstag 
Franz Winkler

Am Mittwoch, 07.02.2024, fei-
erten wir mit LM Franz Wink-
ler seinen 90. Geburtstag.

Franz ist seit 70 Jahren Mitglied der 
Feuerwehr Altenberg, außerdem ist 
er ein großer Förderer und großer 
Unterstützer der Feuerwehr.
Wir bedanken uns recht herzlich für 
die Einladung und gratulieren noch 
einmal von ganzem Herzen.
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Im Jänner wurden die Jubiläums-
geburtstage unsere langjährigen 
Mitglieder gefeiert.

Im Zuge eines gemeinsamen Es-
sens mit dem Kommando wurde 
ihnen zu ihrem Jubiläum ein kleines 
Präsent überreicht.

65 Jahre: 
Baumgartner Hermann, Kaineder 
Alois, Scheuchenstuhl Hubert
70 Jahre: 
Aichberger Anton, Neubauer Walter
75 Jahre: 
Rabmer Georg, Reichör Friedrich

Jubiläumsgeburtstage

Feuerwehr-und 
Jugendskitag

Am 27. Jänner veranstaltete 
die Jugendgruppe der Freiwil-
ligen Feuerwehr Oberbairing 

einen Skitag auf der Wurzeralm. 
Insgesamt nahmen 16 Kinder 
aus der Feuerwehrjugend sowie 4 
Betreuer, darunter Kommandant 
Manfred Leitner, teil. Das Wetter 
war traumhaft, und die Gelegenheit 
wurde genutzt, um sportlich aktiv 
zu sein und die Gemeinschaft in der 
Jugendgruppe zu stärken.

Eine Woche später durfte sich auch 
der Aktivstand auf einen Skitag 
inklusive Aprés-Ski freuen. Schon 
bei der Ankündigung bei der Jahres-
hauptversammlung im November 
war die Nachfrage so groß, dass ein 
größerer Bus als in den Vorjahren 
benötigt wurde. Insgesamt nah-
men 62 Personen an diesem Tag 
teil und verdeutlichten den star-
ken Zusammenhalt innerhalb der 
FF-Oberbairing, der auch über die 
Feuerwehreinsätze und Übungen 
hinaus besteht.
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Bei größeren Ereignissen im Se-
niorenhaus, wie zum Beispiel 
einem Brand mit Alarmstufe 

2, ist das Rüstlöschfahrzeug der 
Feuerwehr Oberbairing mit einem 
Atemschutztrupp im Einsatz.

Um im Ernstfall angemessen re-
agieren zu können, wurden fünf 
Kameraden vom Kommando Ober-
bairing zur Besichtigung eingela-
den, zusammen mit zehn weiteren 
Feuerwehren. Dabei wurden unter 

anderem die Zufahrtmöglichkeiten 
zum Objekt gezeigt, bautypische 
Besonderheiten und Brandabschnit-
te erläutert sowie der vorbeugende 
Brandschutz im Altersheim präsen-
tiert. 

Im April 2024 wird eine Großübung 
durchgeführt, bei der das Gelernte 
aus der Besichtigung in die Praxis 
umgesetzt werden soll.

Objektbesichtigung 
Bezirksseniorenhaus Hellmonsödt
Am 23. Januar 2024 fand eine Objektbesichtigung im 
Bezirksseniorenhaus Hellmonsödt statt. 



23Gesellschaftsthema

Am Donnerstag, 15. Februar 
2024 konnte Feuerwehrkom-
mandant Markus Hofer und 

die Kameraden der Feuerwehr Al-
tenberg im Beisein von BGM Michael 
Hammer sowie des Gemeindevor-
standes den jüngsten Zugang ihres 
Fuhrparkes, ein Kleinrüstfahrzeug-
Logistik, in Empfang nehmen. 

Aufgebaut wurde das Fahrzeug 
durch die Fa. Rosenbauer in Nie-
derösterreich. Durch die Original-
Doppelkabine des Mercedes Benz 
Sprinter Fahrgestells können hier 
fünf Mann zusätzlich zum Fahrzeug-
lenker mit ausrücken. 
Der Alumimumprofilaufbau im Heck 
bietet neben diversem Werkzeug, 
Beleuchtung und einer Rettungs-
plattform Platz für bis zu vier Roll-
container auf denen zusätzliche 
Ausrüstung gelagert ist. 
Ohne Rollcontainer können grö-
ßere Mengen Einsatzmaterialien 
wie Ölbindemittel oder Sandsäcke 
transportiert werden.

Rollcontainer Wasserschaden:
Auf diesen Rollcontainer sind di-
verse Materialien zum Auspumpen 
von Kellern bzw. Wasserschäden 
gelagert

Rollcontainer Ölspur:
Ölbindemittel, Besen, Schaufeln 
und diverses Material zum Auffan-
gen von ausgetretenen Betriebsmit-
teln sind auf diesem Rollcontainer 
zu finden.

Rollcontainer Atemschutz:
Dient dem Transport von Atemluft-
flaschen zum Befüllen

Die Kosten des Fahrzeuges belaufen 
sich auf ca. 160.000 €. 

Die Finanzierung des Fahrzeuges 
ist aufgeteilt auf das Land OÖ, der 
Marktgemeinde Altenberg sowie 
einem 10-prozentigen Anteil der 
Freiwilligen Feuerwehr Altenberg. 

Die Freiwillige Feuerwehr Altenberg 
bedankt sich recht herzlich bei BGM 
Hammer und dem Altenberger 
Gemeinderat für die gute Zusam-
menarbeit bei dieser Anschaffung.

Anschaffung Kleinrüstfahrzeug-Logistik Freiwillige Feuerwehr Altenberg
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Am Samstag, dem 20. April 
2024, öffnet die Feuerwehr 
Oberbairing ihre Tore und 

lädt alle Interessierten herzlich 
ein, einen exklusiven Einblick in die 
Feuerwehrarbeit zu erhalten. Unter 
dem Motto „Gemeinsam stark für 
Ihre Sicherheit!“ verspricht der Tag 
der offenen Tür spannende Einblicke 
in die vielfältigen Aufgaben und 
Herausforderungen der Feuerwehr.

Die Veranstaltung beginnt um 
14:00 Uhr. Höhepunkt des Tages 
ist die Einsatzübung um 16:30 Uhr, 
bei der die Fähigkeiten der Feu-
erwehrmitglieder im Umgang mit 
Gefahrensituationen unter Beweis 
gestellt werden.

Tag der offenen Tür: Ein Blick hinter die Kulissen der FF-Oberbairing

Darüber hinaus können Interes-
sierte an Erste-Hilfe-Schulungen 
teilnehmen, die um 15:00 Uhr und 
um 18:00 Uhr angeboten werden. 
Hier wird unter anderem der rich-
tige Umgang mit dem Defibrillator 
geschult.

Ein weiteres Highlight des Tages 
ist die Möglichkeit, die verschie-
denen Fahrzeuge der Feuerwehr 
zu besichtigen und sich von den 
Feuerwehrmitgliedern erklären zu 
lassen, welche Technik bei Einsät-
zen verwendet wird. Dabei kann der 
richtige Einsatz eines Feuerlöschers 
geübt werden.

Auch für die jüngsten Besucher ist 
bestens gesorgt: Die Jugendgrup-
pe der Feuerwehr präsentiert sich 
und bietet ein spannendes Kinder-
programm an, bei dem spielerisch 
der Umgang mit Feuer sowie die 
Aufgaben der Feuerwehr vermit-
telt werden. Natürlich ist auch für 
das leibliche Wohl gesorgt, sodass 
einem gelungenen Tag bei der Feu-
erwehr nichts im Wege steht.

Die Feuerwehr freut sich darauf, 
allen Besuchern ihre Arbeit näher-
zubringen und einen lehrreichen Tag 
zu bieten.

Drei neue 
Atemschutzträger für die 
FF-Oberbairing

Mehrere Ausbildungstage in 
Theorie und Praxis sind er-
forderlich, um die vorgese-

henen Lerninhalte der Atemschutz-
Grundausbildung zu vermitteln. 
Neben der Gerätekunde und der 
sportlichen Eignung werden auch 
Themen wie richtige Brandbekämp-
fung, Türöffnung, Menschenrettung 
sowie Ventilation (Entrauchung) in 
der Theorie und Praxis behandelt. 

Sowohl in Einsatzübungen in einem 
verrauchten Gebäude als auch beim 
schriftlichen Abschlusstest konnten 
die drei neu ausgebildeten Atem-
schutzträger ihr Erlerntes unter 
Beweis stellen. 
Die Freiwillige Feuerwehr Oberbai-
ring gratuliert OFM Jakob Riener, 
HBM d.F. Georg Pröll und OFM 
Christoph Handel zur bestande-
nen Atemschutz-Ausbildung und 
wünscht ihnen unfallfreie Einsätze!

Gesellschaftsthema
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Bitte beachten:

 Abgabe der Silo‐Netze und Schnüre ausnahmslos nur in durchsichtigen und verschnürten
Säcken mit max. 240 Liter‐Volumen gestattet!
‐‐> keine Annahme in Big Bags oder schwarzen/undurchsichtigen Säcken.

Durchsichtige Säcke (10 Stk./Rolle) können in allen ASZ zum Preis von € 3,00/Rolle erworben werden.

 Einwurf der Säcke in den Container nur unter Aufsicht eines/einer ASZ‐Mitarbeiter:in möglich.

Der Einwurf von sonstigen Abfällen in den Säcken erschwert die Entsorgung und verursacht weitere
Kosten. Damit dieser kostenlose Service für landwirtschaftliche Betriebe auch weiterhin zur 
Verfügung gestellt werden kann, bitte ausnahmslos nur Silo‐Netze und Schnüre in die Säcke einwerfen. 

Frühling 2024
Sammlung der Silo‐Netze und Schnüre 
Im folgenden Sammelzeitraum können Silo‐Netze und Schnüre im ASZ Altenberg abgegeben werden: 

Freitag, 15. März 2024 von 7:30 bis 09:00 Uhr

* Dieser Service ist nur im angegebenen Zeitraum kostenlos. Außerhalb des Zeitraums wird ein Unkostenbeitrag von
€ 5,00/Sack verrechnet.

www.altstoffsammelzentrum.at

Bitte beachten:
Es werden nur Folien angenommen, die sauber, trocken, besenrein und frei von 
jeglichen Fremdstoffen sind!
Nasse bzw. verschmutzte Folien erschweren deutlich das Recycling. Dies führt in weiterer Folge zu  
höheren Verwertungskosten. Damit die Sammlung für landwirtschaftliche Betriebe auch weiterhin 
kostenlos angeboten werden kann, achten Sie daher bitte schon bei der Vorsammlung zu Hause auf die 
Reinheit der Folien.
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Neues von der Sportunion DSG Altenberg
Sektion Fußball
Das Ehrenamt – Fundament des Amateurfußballs Autor:  

Matthias Schiffmann

Sektion Radsport

Bereits zum dritten Mal fand am 7.2.2024 der Winter-
stammtisch der Bike Union Altenberg im Gasthaus Raml Stube statt. 

Wie die beiden vorigen Ter-
mine war auch der aktuelle 
Termin sehr gut besucht 

und hatte mit einem besonderen 
Programmpunkt aufzuwarten. Der 
Vortrag des Physiotherapeuten 
Jürgen Putschögl, MSc und der 
Triathletin Mag. Katrin Lang zum 

Thema Omega 3-Fettsäuren war 
sehr informativ. Die Winterstamm-
tische richten sich aber nicht nur 
an bereits bestehende Mitglieder, 
sondern auch an solche, die in der 
nächsten Saison bei den zahlreichen 
Ausfahrten und Veranstaltungen der 
Bike Union dabei sein wollen.

Bevor im April 2024 die neue Sai-
son eröffnet werden wird, wird am 
6.3.2024 der letzte Winterstamm-
tisch stattfinden. Nähere Infos zur 
kommenden Saison gibt es dann 
im Artikel der nächsten Gemein-
dezeitung!

Autor: Stefan Weilguni

Die Anforderungen an die 
Ehrenamtlichen sind in den 
letzten Jahren gestiegen. Der 

Fußball an sich ist mittlerweile mehr 
als nur ein Zeitvertreib, sondern ein 
Ort, an dem viele kulturelle und 
soziale Ungerechtigkeiten nicht 
sichtbar sind und wo, vor allem jun-
ge Heranwachsenden sich sportlich, 
aber auch sozial weiterentwickeln. 

Aber auch der Sport ist deutlich 
vielseitiger geworden. Unsere Nach-
wuchstrainer sind mit Taktiktafeln 
ausgestattet und trainieren ab der 
U13 dreimal in der Woche. Der 
Fußball ist eben anspruchsvoller 
geworden, es wird mehr erwartet. 
Nur ein „kompletter“ Spieler schafft 
es in die KM. Dafür muss der Spie-
ler von heute taktisch, läuferisch, 
aber auch sozial topausgebildet 
sein. Und dabei wird der Verein 

von teilweise nicht ausgebildeten 
Trainern unterstützt. Denn meistens 
übernehmen ehemaligen Spieler, 
Väter oder Mütter die Aufgabe des 
Trainers. Sie opfern ihre freie Zeit 
und stellen sich nach einem langen 
Arbeitstag noch am Sportplatz, um 
mit den Kindern und Jugendlichen 
zu trainieren.

Und dann gibt es noch ein paar Leu-
te, die zwar weniger am Sportplatz 
stehen, dafür alles rund um den 
Platz organisieren. Die Mitglieder 
des Vorstands haben vielseitige 
Aufgaben. Das macht das Amt zwar 
herausfordernd, bietet aber auch 
eine großartige Gelegenheit zur per-
sönlichen Weiterentwicklung. We-
sentliche Aufgaben sind die ordent-
liche Buchführung, Verwaltung der 
Finanzen, Betreuung der Mitglieder, 
Erhaltung der Infrastruktur und die 

Aufrechterhaltung 
des Spielbetriebs.
 
All das passiert ehrenamtlich und 
somit unentgeltlich. Denn nur so 
kann ein Hobbyverein erfolgreich 
sein. Auch wir suchen immer wie-
der nach „Fußballverrückten“ die 
sich im Verein engagieren, damit 
auch in Zukunft, sich viele junge 
Heranwachsende in unserem Verein 
weiterentwickeln und wohlfühlen 
können.
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UTC Altenberg Tennis News

Sektion Tennis

Autor: Martin Peter

Sportthema

Die Wintercupsaison ist für unsere 
Teams beinahe abgeschlossen. Die 
1er konnte den A-Bewerb heuer für 
sich entscheiden, die 2er und 3er 
Mannschaften werden ihre Gruppen 
jeweils im Mittelfeld abschließen. 
Anfang Februar fand im Linzer De-
sign Center das jährliche Weltrang-
listenturnier der Damen (Generali 

Ladies) statt. Eine Nachwuchs-
Auswahl machte sich auf den Weg, 
um den Spielerinnen genau auf 
die Schläger zu schauen und es 
konnten dabei einige sehenswerte 
Matches verfolgt werden (Foto).

Für die kommende Freiluftsaison 
starten demnächst wieder die Pla-

nungen der Trai-
ningsgruppen. 
Es werden wieder Kurse in allen Al-
tersklassen & allen Spielstärken (ab 
Mai) angeboten. Falls Sie Interesse 
an einem professionellen Training 
haben, wenden Sie sich bitte für 
nähere Auskünfte an Herrn Jürgen 
Rehberger unter 0664/6156938.

Weitere News rund um den Alten-
berger Tennisverein, sowie die ak-
tuell offene Stellenausschreibung, 
werden ebenfalls regelmäßig auf 
Facebook unter „UTC Altenberg“ 
veröffentlicht. 

Ein großer Dank gilt unseren Spon-
soren, die uns auch heuer wieder 
großartig unterstützen! Vielen Dank 
an euch!!
Die Liste aller Sponsoren ist unter 
folgendem Link zu finden: www.uni-
on-altenberg.at/tennis/sponsoren

Die VCA Damenmannschaft ist 
mit einem beeindruckenden 
Start in die Play-offs gestar-

tet und hat am ersten Spieltag 5 
Punkte für die Tabelle geholt. Dabei 
präsentierten sie stolz ihre neuen 
Trikots, die von den beiden neuen 
und tollen Partnern Backaldrin und 
MIC gesponsert wurden.
Ein großer Dank geht an unseren 
Hauptsponsor Wolfgang Mayer von 
Backaldrin, der großzügig das Tri-
kotsponsoring für die Damenmann-
schaft sowie der Jugend unterstützt 
hat.

Angespornt von ihrem erfolgrei-
chen Auftakt im oberen Play-off 
und ausgestattet mit den neuen 
hochwertigen Trikots, ist die VCA 
Damenmannschaft bereit, sich den 
bevorstehenden Herausforderungen 
zu stellen.
Wir freuen uns darauf, euch beim 
nächsten Heimspiel am 2.3.24 ab 
13 Uhr gegen die Steelvolleys 3 und 
4 in der NMS Altenberg begrüßen 
zu dürfen!

Nochmals wollten wir in Erinnerung 
rufen, dass seit Oktober jeden 
Montag von 17:30 bis 19 Uhr das 
Burschentraining im Turnsaal der 
NMS Altenberg stattfindet. 

Die letzten Wochen durften wir 
schon ein paar junge Talente ken-
nenlernen. Das Burschentraining ist 
für Anfänger ebenso geeignet wie 
für Fortgeschrittene, sodass jeder 

Sektion Volleyball
Obere Play-Offs! 

Autorin: Almesberger Bettina 
Fotos: Christoph Mörixbauer Photography

Interessierte 
willkommen 
ist. 
Bei Interesse am Burschen Volley-
balltraining oder einem Schnupper-
training, bitten wir um vorherige 
Rücksprache mit Bernhard Hiebl 
(Tel: 0664/5466336). 
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Autor: Rudi Pfleger

Gesellschaftsthema

Wir gingen rechts über die 
Große Rodl und es ging 
gleich aufwärts bis zur 

Anhöhe mit herrlichem Ausblick auf 
die Landschaft.
Bei der gepflasterten Querstraße 
marschierten wir nach rechts.
Nach einigen Schritten wendeten 
wir uns bei der nächsten Querstraße 
nach links.
Wir passierten den Schüttweg und 
es ging weiter bergab bis zum Bau-
ernhof Greiner vulgo Parzer. Weiter 
abwärts ging es bis zum Hofladen 
Lackner.

Nach ein paar Schritten weiter 
hielten wir uns links und es ging 
steil bergauf zum Tiergarten. Beim 
Tiergarten hielten wir uns rechts 
vorbei beim Areal und abwärts zum 
Mühlrad mit Eichendorf – Denkmal 
und Bänken. Wir passierten eine 
Kirche der Barmherzigen Brüder 
dort wendeten wir uns gleich nach 
links, wo wir wieder zu unserem 
Ausgangspunkt zurückkehrten.
Ein Danke an meine Wanderer und 
freue mich wieder auf die nächste 
Wanderung mit Euch.

Mursberg Tiergarten – Runde
Am 14. Jänner 2024 begleiteten mich sieben 
Personen bei meiner Wanderung in Rottenegg 
Mursberg Tiergarten – Runde.

Jahreshauptversammlung
Freitag, 15. März 2024, 19:30 Uhr GH Prangl

Tagesordnung: 
•	 Begrüßung
•	 Bericht des Obmanns
•	 Bericht der Jugend
•	 Kassenbericht und Entlastung des Kassiers
•	 Ehrungen
•	 Allfälliges

TISCHTENNIS-ORTSMEISTERSCHAFT 
Samstag, 18. Mai 2024 

STOCKHALLE ALTENBERG 
Mit den Bewerben:  
 

• A-Einzel alle Spieler 
• B-Einzel nur Hobbyspieler (keine aktiven Vereinsspieler  

die älter als 14 Jahre sind) 
Krönung zum Altenberger-Ortsmeister 2024 

• Ringerl alle Spieler (Vereinsspieler mit Handicap) 
• DOPPEL alle Spieler (Spieler werden zusammengelost) 

 
Das Ringerl wird über 4 einzelne Runden gespielt. Zwei Runden am Vormittag und  
zwei am Nachmittag. Hierbei werden die 12 besten Ringerl-Spieler ermittelt, welche in  
die nächste Runde aufsteigen. Der genaue Ablauf wird bei Turnierstart bekannt gegeben. 
 
Beginn:  18.05.2024 um 08:30 Uhr / Spielbeginn ist um 09:00 Uhr 
Nenngeld:  5,00€ pro Bewerb / 12,00 € bei der Teilnahme an 3 Bewerben 
 
Anmeldung: um verbindliche Anmeldung wird gebeten unter  

0650/3607097 (SMS/WhatsApp/Anruf) oder mario.schuerz3@gmail.com 
 
Anmeldeschluss: 01.05.2024 – Achtung !!! Begrenzte Teilenehmerzahl – also gleich anmelden. 
 

Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt. 
Zuschauer sind natürlich herzlichst Willkommen 

Das Alpenvereinsjahr 
2023 - ein Blick zurück

Wir laden alle Mitglieder und 
die Bevölkerung von Alten-
berg sehr herzlich dazu ein.
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Die Seniorentanzgruppe unter 
der Leitung von Anneliese 
Obermüller eröffnete den Ball 

mit einem beschwingten Auftanz. 
Für schwungvolle Tanzmusik sorg-
te das „Stoariedl-Trio“, so war der 
Tanzboden bis zum späten Abend 
mit begeisterten Tänzern gefüllt.  
Bei einer reichhaltigen Tombola gab 
es schöne Preise zu gewinnen, viele 
freuten sich über eine gewonnene 
Mehlspeise – herzlichen DANK allen 
Sponsoren und Kuchenbäckerinnen. 

Bei einem Schätzspiel galt es, das 
gesamte Alter der 543 Mitglieder 
der Ortsgruppe Altenberg in Jahren 
zu erraten – es sind dies 40.616 
Jahre. Es ist erstaunlich, wie viele 
Personen bei den Schätzungen nur 
knapp daneben waren. 

DANKE allen, die zum Gelingen des 
Balles beigetragen haben, DANKE 
auch allen Besuchern. Die frohen 
Stunden am gut gelungenen Ball 
waren viel zu schnell vorbei.

Gute Stimmung beim Seniorenball
Beim traditionellen Altenberger Seniorenball am 26. Jänner im 
Gasthaus Prangl durfte Obmann Ferdinand Kaineder neben zahlreichen 
Seniorenbundmitgliedern aus Altenberg auch viele Nachbarsgruppen begrüßen. 

Bereits vor 11 Jahren durften 
wir auch dabei sein und prä-
sentierten gemeinsam mit 21 

Folklore-Gruppen aus 16 Nationen 
unsere Volkskultur.
1980 haben sich ehemalige Volks-
tänzer entschlossen, eine Volks-
tanzgruppe für Ehepaare zu grün-
den, da das Mitwirken bei der Land-
jugend nur bis zur Heirat möglich 
ist. Aus dieser Volkstanzgruppe 
wurde im März 2003 der Verein 
„Tanz- und Brauchtumsgruppe Al-
tenberger Granit“ gegründet, den 
ich seit Gründung als Obmann, 
mit fast allen damals gewählten 
Vorstandsmitgliedern, leiten darf. 
Wir sind 25 Tanzpaare, von denen 
leider nicht mehr alle bei öffentli-
chen Auftritten dabei sein können. 
Mir, als Obmann, liegt es wirklich 
sehr am Herzen, dass Brauchtum, 
Volkstanz, Tradition, Trachten …ge-
pflegt werden und erhalten bleiben. 
Wir sind daher auf der Suche nach 
ehemaligen Volkstanzpaaren oder 
auch Neueinsteigern. Ich würde 
mich freuen, wenn wir für unsere 
Volkstanzgruppe wieder neue Paare 
finden, die gerne bei uns mitma-

chen, nur so kann Volkstanz und 
Brauchtum weitergetragen werden 
und es wird gewährleistet, dass un-
ser Verein noch lange Bestand hat. 
Nicht nur die gute Gemeinschaft 
wird bei uns gepflegt, auch viele 
schöne Ausflüge und Reisen, ver-
bunden mit Auftritten durften wir 
schon miterleben.
Ich möchte noch erwähnen, dass ich 
vor 43 Jahren die Kinderschuhplatt-

lergruppe Oberbairing gegründet 
habe, und 23 Jahre als Obmann 
und Spielmann tätig war. Ich bin 
stolz darauf, dass sich immer wieder 
neue Plattler und auch Leiter finden 
und daher diese Gruppe noch immer 
aktiv tätig ist.
Wenn sich einige Paare überlegen 
in unserem Verein mitzumachen, 
werden wir nach Ostern einen 
Volkstanzkurs anbieten.

Altenberger Granit zu Gast bei den 
Prager Folkloretagen 2024 
Auf Einladung der Kulturverwaltung Prag wurden wir eingeladen, von 18. – 21. 
Juli an den Prager Folkloretagen 2024 teilzunehmen. Autor: Leo Hirtenlehner

Autor: Mathilde Hirtenlehner
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Der Siedlerbund Altenberg 
verzeichnete in den letzten 
Jahren einen besonders star-

ken Mitgliederzuwachs und zählt 
bereits 345 Haushalte. Bei einem 
Mitgliedsbeitrag von dzt. € 12 er-
halten Sie Preisvergünstigungen 
bei Baumärkten und vielen anderen 
Firmen, sowie Gutscheinaktionen 
für Möbelhäuser und Eurothermen 
Ressorts. Weiters haben Mitglie-
der die Möglichkeit, sich Geräte 
(geringe Leihgebühr) beim Verein 
auszuleihen.

Besuchen Sie uns auf der Home-
page: 
www.siedlerbund-altenberg.at und 
verschaffen Sie sich selber einen 
Überblick über unser Leistungsan-
gebot.

Die heurige Mitgliederversamm-
lung findet am Montag 18. März, 
19.00 Uhr, im GH Prangl in Al-
tenberg statt. Im Sinne der „bie-
nenfreundlichen Gemeinde“ hält die 
Referentin Frau Judith Hauptkorn, 
Gartenplanerin aus Feldkirchen, den 
Vortag „Gärten Klima fit machen - 
entsprechende Gartengestaltung“.

Siedlerbund Altenberg – Einladung zur
Mitgliederversammlung am 18. März 2024

Autor: Martin Mayr-Kellerer

UNSA-Ball der Landjugend
Feierlaune gab es am 27.1.2024 beim Wirt z‘ Bairing in Altenberg bei Linz.

Die Landjugend organisierte 
wie jedes Jahr einen Trach-
tenball für Jung und Alt.

Der Ball wurde von der Volkstanz-
gruppe Villach und der Leitung 
der Landjugend eröffnet. Bei der 
Mitternachtseinlage zeigten unsere 
Mitglieder zusammen mit den Alten-
berger Plattlermentscha ihr Können 
und Rhythmusgefühl.
Für die musikalische Unterhaltung 
sorgte die Band „The Vitamins“, 
welche die Tanzfläche ordentlich 
zum Beben brachten.
Über 400 Tombolapreise wurden 
von den Mitgliedern gesammelt und 
wie jedes Jahr gab es auch wieder 
ein Schätzspiel. Gefragt wurde, 
wie viele Fenster der Vorstand (11 
Personen) zusammen zuhause 
haben. Die richtige Antwort, 712 
Fenster, wurde auch einmal genau 
geschätzt. Die ersten drei Plätze 

bekamen einen Geschenkskorb 
von der Familie Weissengruber und 
Guute-Gutscheine.
Wie jedes Jahr besuchten uns zahl-

reiche Gäste aus dem Ort und auch 
von anderen Ortsgruppen, der Ball 
war wieder ein voller Erfolg.

Autorin: Nina Freyenschlag

Versammlung mit Vortrag: „Gärten Klimafit machen“ 
- entsprechende Gartengestaltung

Zu diesem interessanten Vortrag ist 
die gesamte Gemeindebevölkerung 
herzlichst eingeladen.
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Autorin: Angela Strasser

Neues vom Musikverein
Wie jedes Jahr am Faschingssamstag, fand auch heuer wieder 
unser Musikerball statt. Autorin: Christina Hainzl

Für gute Stimmung sorgten die 
Dorfmusikanten, die Big Band 
und die 2-Takter. Die „Blech-

battrie“, unter der Leitung von Lu-
kas Hofer, mischte den Abend mit 
vielen modernen und bekannten 
Songs auf. Highlights des Abends 
waren unter anderem ein kniffliges 
Schätzspiel und die leckere Eier-
speise um 2 Uhr in der Nacht.

Am Sonntag führten dann alle 
Musiker:innen, natürlich in ihren bes-
ten Verkleidungen, den Faschings-
umzug durch den Ort an. Endsta-
tion war der Kinderfasching im GH 
Prangl, wo Groß und Klein feierten.  
 
Für die musikalische Umrahmung 
sorgten die Jungmusiker:innen von 
Altenberg, Reichenau, Haibach und 
Ottenschlag.

- das Jubiläumsjahr geht weiter!

Kulturfrühstück mit Lesung von Erich Freudenthaler 
Zu den literarischen und musikalischen Leckerbissen wird ein gutes
Podium-Frühstück serviert.

Samstag, 16. März 2024, 9 Uhr im Podium

Info: 0677 64482195, Gerhard Koller           
Karten: www.akzent.altenberg.at

Hanni Ahorn und die Liebe
Clowntheaterstück für Menschen von 4 – 100 von und mit Sabine Falk

Die Liebe ist verschwunden!  
Privatdetektivin Hanni Ahorn und ihr bester Freund 
Theo machen sich auf eine spannende Suche.

Sonntag, 17. März 2024, 15 Uhr im Theaterhaus

Info: 0677 64482195, Gerhard Koller            
Karten: www.akzent.altenberg.at

Der Kulturverein Akzent lädt Mitte März zu zwei Veranstaltungen ein:
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Neues vom Zwergerlberg 
In den letzten Wochen drehte sich bei uns am Zwergerlberg 
alles um das Thema Fasching. 

Gesellschaftsthema

Heuer war es endlich so weit, 
wir haben erstmalig am Fa-
schingsdienstag einen Zwer-

genfasching veranstaltet. Zu diesem 
wurden alle unsere Spielgruppen-
kinder, Krümmelkistenkinder und 
deren Eltern eingeladen, um mit 
uns zu spielen, tanzen und leckere 
Krapfen zu essen. Sehr viele Eltern 

und auch Großeltern sind unserer 
Einladung gefolgt, der Andrang auf 
unseren Fasching war riesig, was 
uns sehr gefreut hat. Das absolute 
Highlight unseres Zwergenfaschings 
waren die Kinder, die in ihren groß-
artigen Verkleidungen den Tag zu 
etwas ganz Besonderem gemacht 
haben. 

Die Spielgruppe Wichteln hat mit 
viel Freude und Tatkraft ihre Bas-
telkünste unter Beweis gestellt und 
fleißig an der Dekoration mitgear-
beitet. Gemeinsam wurde so ein 
wunderschöner Clown gestaltet. 

Die nächsten Termine sind: 
07.03.2024 Babytreff „Babys schla-
fen anders“, 09.03.2024 „Haus-
mittel für Kinder selber machen“, 
15.03.2024 Frühstückstref f, 
16.03.2024 Papa-Kind-Frühstück, 
28.03.2024 Offener Nachmittags-
treff, 27.04.2024 Kofferraumfloh-
markt 

Alle Details zu unseren Veranstal-
tungen, Informationen und Anmel-
dungen gibt´s auf unserer Home-
page (www.zwergerlberg.com)

Euer Team vom „Zwergerlberg“ Spie-
geltreffpunkt Altenberg bei Linz 
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Der Roman rückt ein beklem-
mendes Thema unserer Zeit 
in den Vordergrund: die Ein-

samkeit in unserer Gesellschaft. Die 
Einsamkeit - und ihre Überwindung 
- wird dabei ins Extrem gedacht.
 
Im Roman begleitet die Leserin/der 
Leser Frank Kurath, der ein außer-
gewöhnliches Leben führt. Er wacht 
in fremden Städten auf, in fremden 
Betten, neben fremden Frauen. 
Nach wenigen Wochen springt er 
weiter und muss alles zurücklassen. 
Jede Person, jeden Besitz und jede 
Hoffnung auf Vertrautheit muss er 
zwangsläufig verlieren. Frank blei-
ben nur seine Erfahrung und die 
Theorie eines Physikers, die sein 

„Das Stoffuniversum“ für den SERAPH 2024 
Preis nominiert

Schicksal zu erklären scheint. Es 
ist die Geschichte des einsamsten 
Menschen der Welt, der nur eines 
finden will: eine Gemeinschaft von 
Weggefährten! 

Zum Autor: Ralph, Jg. 1980, ist 
gebürtiger Altenberger und ver-
brachte seine Kindheit und Jugend 
in unserer Gemeinde. Er studierte 
Humangenetik an der Uni Wien und 
forschte danach u.a. mehrere Jahre 
an der Harvard University in Boston 
und an der Ludwig-Maximilians-
Universität in München. Dzt. ist er 
Leiter einer Forschungsabteilung im 
privaten Sektor, wobei sich seine 
Forschungen auf die Behandlung 
von Krebserkrankungen konzent-

rieren. Soweit 
ihm neben Be-
ruf und Familie 
Zeit bleibt, gilt 
sein Interesse 
der Literatur 
(haupts. den 
Genres Sci-
ence-Fiction 
und Thriller) 
und der Mu-
s ik.  Er  is t 
u.a. Gitarrist 
im Wiener 
Postrock-Kollektiv 
„Thalija“. 

Näheres ist unter 
www.ralphneumueller.at zu finden.

Autoren: Gerhard und Gertrude Neumüller 

Der Roman „Das Stoffuniversum“ des Altenbergers Ralph Neumüller hat es auf 
die Liste der Nominierungen für das „Beste Buch“ des renommierten SERAPH 
Literaturpreises geschafft, nachdem er den Phantastik-Preis der Literaturagentur 
Keil & Keil gewonnen hat.

Pilates
Ganzkörpertraining zu

besonderer Kräftigung der
Tiefenmuskulatur. Durch die

richtige Atmung wird zusätzlich
ein Fokus auf die Körpermitte

und auch auf den Beckenboden
gelegt. Ein Training zur

Verbesserung der Kraftausdauer,
der Grundlagenausdauer, der

Koordination und Beweglichkeit. 

Mit dem Blocksystem kannst du
deine Pilatesstunden maximal

flexibel buchen. 

Nutze den QR
Code und
gelange direkt
auf die Website 

0670/4010889 | Raiffeisenweg 1 4203 Altenberg | kraftoasebykatja@gmail.com

Pilatesstudio in Altenberg
bei Linz

Kein Equipment und Matten
schleppen. Alles ist im Studio

vorhanden. 
Kleine Saftbar - kostenlos

Pilatessockenverleih - kostenlos 

Musik & Bewegung
Bewegung, Spiel, Spaß und Musik
perfekt verpackt für Kinder ab 3
bis 6 Jahren. Grundschritte des

klassischen Tanzes, einfache
musikalische Grundkenntnisse,

das Verbinden von
Bewegungsabläufen und

Grundlagen aus der Akrobatik
werden den Kindern einfach und
spielerisch beigebracht. Auch die

körperliche Kraft und
Beweglichkeit der Kinder wird mit
neuesten Methoden der PBT und
des klassischen Pilates gefördert.

Fitdankbaby
Spaß und Sport gemeinsam mit

Baby/Kleinkind. Du suchst schon
lange nach einem geeigneten
Kurs für dich und dein Baby?

Dann bist du hier genau richtig.
Das Baby ist im Kurs mit dabei.

Rückbildung
Ab 6 Wochen nach der Geburt,

hast du mit diesem Kurs die
perfekte Basis für den Alltag und

zukünftige Fitnesskurse und
Sportangebote. Wir arbeiten an

einer stabilen Körpermitte, einem
gesunden Beckenboden und

helfen eine eventuell vorhandene
Rectusdiastase zu schließen. Mit

Handout!

“Veränderung geschieht

 durch Bewegungen 

und Bewegung 

heilt.”
Joseph Pilates

Gesellschaftsthema
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GEFÖRDERT VON DEN GEMEINDEN

Kirchschlag Reichenau HellmonsödtZwettl/Rodl HaibachSonnberg OttenschlagAltenberg

2024

Kirchschlag•Sonnberg•Altenberg
Die Familie entscheidet sich für einen Standort und 
meldet das/die Kind/er unter www.kinderimwald.at 
bis 3. Juni 2024  an.
Alter: 4 bis 10 Jahre
Teilnehmerzahl: 12 – 24 Kinder, Betreuungsschlüssel: 1:8

Dem Wetter entsprechend anziehen und ausreichend Jause mitgeben. 
Wechselgewand eventuell in den Rucksack. Bei kaltem Wetter warmes 
Getränk einpacken. Handys und Spielsachen bleiben bitte zu Hause!

Genaue Informationen zu den Wochen befinden sich auf www.kinderimwald.at

Ferien im Wald kostet pro Kind und Woche € 157,- bzw. € 137,- jedes weitere Kind der Familie.
Für Kinder aus den Fördergemeinden (Kirchschlag, Sonnberg, Altenberg, Hellmonsödt, 
Reichenau, Haibach, Ottenschlag und Zwettl/R.) verringern sich die Kosten um den jeweiligen 
Förderzuschuss der Gemeinden (€ 25,-/€ 45,-). Alle Informationen dazu findet man direkt bei der
Buchung auf www.kinderimwald.at

Stornogebühren: ab 2 Wochen vor Beginn – 50% der Kosten II 
ab 1 Woche vor Beginn – Gesamtkosten. Bei Erkrankung während 
der begonnen Woche ist keine Rückzahlung möglich.

über das Buchungssystem auf www.kinderimwald.at

DREI STANDORTE

ANMELDUNG
& BEZAHLUNG

LEITUNG
Karin Stadler, BA
Katzgraben Str. 71/2, 4203 Altenberg
0680 555 77 96
office@kinderimwald.at 

www.kinderimwald.at

Samstag, 23. März
von 9.00 - 11.00 Uhr im Familientreff
ANMELDUNG bis 18. März unter: 0680 / 320 89 87

Samstag, 23. MärzSamstag, 23. März
von 9.00 - 11.00 Uhr

Die Freiheitlichen
Altenberg bei Linz

im Familientreff

Andrea Scheibenreif

mit 

PALMBUSCHEN
PALMBUSCHEN

BINDEN
+++

+++

       OSTER
MALEREI

EINLADUNG ZUR

Für Kinder von 4-10 Jahre

Gesellschaftsthema
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Ärztlicher Wochenend- 
und Feiertagsdienst 

Bitte am Wochenende beim hausärztlichen Notdienst 
unter der Telefonnummer 141 anrufen und  

erfragen, welcher Arzt sich  
gerade im Dienst befindet. 

Sonstiges

Telefonnummern 
der Ärzte
Dr. Gabriel: 07235/63962
Dr. Kiblböck: 07230/7451
DDr. Pachinger und Dr. Reich: 07230/8008
Dr. Pum & Dr. Streibl: 07235/21922
Dr. Schuster-Zankl: 07235/63039

Veranstaltungstitel Veranstalter Datum Uhrzeit Veranstaltungsort

kfb Infoveranstaltung der Diözese zum kfb 
Familienfasttag

Katholische 
Frauenbewegung - KFB 29.02.2024 19:00 Pfarrsaal Altenberg

Vortrag "Mit Büchern wachsen. Wie Kinder 
Leseabenteuer erleben."

Spiegeltreffpunkt 
Zwergerlberg 29.02.2024 20:00-22:00 Familientreff | 

Mutterberatungsraum
Fachausschuss Ehe und Familie - Kreuzweg für 
Familien Pfarre Altenberg 01.03.2024 16:00 Pfarrsaal Altenberg

Jahreshauptversammlung Imker Imkerverein 03.03.2024 09:00 Gasthaus Prangl

Anbetungstag Pfarre Altenberg 05.03.2024 Pfarrsaal Altenberg

Vortrag der kfb und kmb Pfarre Altenberg 06.03.2024 19:00 Pfarrsaal Altenberg

Treffen Traktorfans Traktorfans Oberbairing 06.03.2024 19:30 Wirt z´Bairing

Babytreff - Babys schlafen anders … Spiegeltreffpunkt 
Zwergerlberg 07.03.2024 09:00-11:00 Familientreff | 

Mutterberatungsraum

Töpfern Teil 2 (glasieren) Frauen in der OÖVP 
Altenberg 08.03.2024 18:00 Horner Doris, 

Schwarzendorf 1
Workshop "Hausmittel für Kinder selber 
machen"

Spiegeltreffpunkt 
Zwergerlberg 09.03.2024 09:00-13:00 Pfarrsaal Altenberg

Frauenfrühstück SPÖ-Ortsgruppe 09.03.2024 Gasthaus Prangl

Bücherflohmarkt im Pfarrheim Öffentliche Bibliothek 10.03.2024 Pfarrsaal Altenberg

Familienmesse  Pfarre Altenberg 10.03.2024 09:30 Kirche Altenberg

Vortrag: Mag. Franz Pamminger: CHILE Katholisches Bildungswerk 13.03.2024 19:00 Pfarrsaal Altenberg

Osterbasteln Frauen in der OÖVP 
Altenberg 14.03.2024 18:30 Familie Landl

Frühstückstreff Spiegeltreffpunkt 
Zwergerlberg 15.03.2024 09:00-11:00 Familientreff | 

Mutterberatungsraum

Bowling Alpenverein 15.03.2024 20:00

Ice Ätsch FF Oberbairing 16.03.2024

Bitte Frühstück Pfarre Altenberg 16.03.2024 08:00 Pfarrsaal Altenberg

Cafe für Pfleger:innen Pfarre Altenberg 16.03.2024 14:00 Pfarrsaal Altenberg

Wir pflegen dieses immaterielle 
Weltkulturerbe in Altenberg, denn 
auch dieses Ostern wird wieder 
tüchtig im Ortszentrum geratscht. 
Denn zu Ostern fliegen die Glo-
cken nach Rom - die Ratscher 
haben dann den Auftrag diese am 
Karfreitag und Samstag um 6 Uhr 

Autor: Stefan GrömerRatscher gesucht
morgens, 12 Uhr mittags und 18 
Uhr abends mit den Ratschen zu 
ersetzen.
Falls Kinder mitmachen möchten:
Meldet euch bei Elisabeth Aichber-
ger im Bürgerservice des Gemein-
deamtes unter 
072307255-27

19:00
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Termine sind auch auf der Homepage www.altenberg.at ersichtlich

Impressum: Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde Altenberg bei Linz, Marktplatz 1, 4203 Altenberg bei 
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Druck: Druckerei Haider, 4274 Schönau i. M.

Veranstaltungstitel Veranstalter Datum Uhrzeit Veranstaltungsort

Papa-Kind-Frühstück Spiegeltreffpunkt 
Zwergerlberg 16.03.2024 09:00-11:00 Sport- und 

Freizeitanlage
Kulturfrühstück - Mundartlesung mit Erich 
Freudenthaler Kulturverein Akzent 16.03.2024 09:00 Cafe Podium

Vorstellgottesdienst der EK-Kinder Pfarre Altenberg 17.03.2024 09:30 Pfarrsaal Altenberg

Kindertheater mit Sabine Falk "Anni Ahorn und 
die Liebe" Kulturverein Akzent 17.03.2024 15:00 Theaterhaus Altenberg

Gärten Klima fit machen mit Judith Hauptkorn Siedlerbund 18.03.2024 19:00 Gasthaus Prangl

Jahreshauptversammlung Seniorenbund 19.03.2024 10:00 Gasthaus Prangl

Kreuzweg kfb und kmb Pfarre Altenberg 20.03.2024 19:00 Kirche Altenberg

Jahreshauptversammlung Alpenverein 22.03.2024 19:30 Gasthaus Prangl

Ostermalerei FPÖ-Ortsgruppe 23.03.2024 09:00 Familientreff | 
Mutterberatungsraum

Stoffwechsel mit Ostermarkt Frauen in der OÖVP 
Altenberg 23.03.2024 09:00-14:00 Pfarrsaal Altenberg

kfb-Kreuzweg der Frauen auf den Pöstlingberg Katholische 
Frauenbewegung - KFB 24.03.2024 15:00

Wanderung in Altenberg Alpenverein 24.03.2024 13:00

Blickwinkl Treffen Pfarre Altenberg 27.03.2024 19:00 Pfarrsaal Altenberg

Ostereier Verteilaktion SPÖ-Ortsgruppe 30.03.2024

Babytreff - Lasst mir Zeit Spiegeltreffpunkt 
Zwergerlberg 04.04.2024 09:00-11:00 Familientreff | 

Mutterberatungsraum

Vollversammlung der Sportunion Altenberg Sportunion DSG Altenberg 04.04.2024 19:00 Wirt z´Bairing

Sandkistenaktion Frauen in der OÖVP 
Altenberg 06.04.2024 09:00-12:00

Vorstellgottesdienst der Firmlinge Pfarre Altenberg 07.04.2024 09:30 Kirche Altenberg

Bundesliga Heimspiel gegen ESV HLS Jimmy 
Wien 1

Sportunion DSG Altenberg 
– Sektion Stocksport 13.04.2024 16:00 Stockschützenhalle

Frühlingswanderung Altenberg Naturfreunde 14.04.2024

Familienmesse Pfarre Altenberg 14.04.2024 09:30 Kirche Altenberg

Tag der offenen Tür FF Oberbairing 20.04.2024 Feuerwehrhaus FF 
Oberbairing

Volleyball Charity Turnier Firmprojekt Pfarre 
Altenberg 20.04.2024 10:00 MS Turnsaal

Frühjahrskonzert Musikverein 20.04.2024 20:00 Wirt z´Bairing

Flurreinigung Naturfreunde Altenberg Naturfreunde 20.04.2024

Vortrag: Dr. Stefan Schlager „Himmel, Hölle, 
Fegefeuer: Was erwartet uns nach dem Tod?“ 
in Kooperation mit KMB

Katholisches Bildungswerk 24.04.2024 19:00 Pfarrsaal Altenberg

Lange Nacht der Bibliotheken im Pfarrheim Öffentliche Bibliothek 26.04.2024 Pfarrsaal Altenberg

Frühstückstreff Spiegeltreffpunkt 
Zwergerlberg 26.04.2024 09:00-11:00 Familientreff | 

Mutterberatungsraum

Gesundheitstag Marktgemeindeamt 
Altenberg bei Linz 27.04.2024 Marktgemeindeamt 

Altenberg bei Linz

Kofferraumflohmarkt Spiegeltreffpunkt 
Zwergerlberg 27.04.2024 08:00-11:00 Sport- und 

Freizeitanlage
Frühjahrswanderung Alpenverein 28.04.2024
Nachtwanderung Altenberg Naturfreunde 30.04.2024


